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Badischer Landtag .
2. Sitzung der Ersten Kammer .

A Karlsruhe , 14. Dez . Präsident Prinz Max eröffnete V-10 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Regierungskommissäre .

Präsident Prinz Max . Seit das Haus das letzte mal getagt , haben
wir einen schweren Verlust erlitten . Am 26. November starb wenige
Tage vor der Vollendung seines 64. Lebensjahres der zweite Vize
Präsident, Freiherr Rüdt von Callenberg . Er gehörte seit dem Jahre
1887 als Vertreter des grundherrlichen Adels als Mitglied diesem
Hause an . Er war vom Erotzherzog zum 2. Vizepräsidenten der Ersten
Kammer ernannt . Während seiner Zugehörigkeit zu dem hohen Hause
war der aus dem Leben Geschiedene Mitglied verschiedener Kommissio
nen und Berichterstatter für eine Reihe von Gesetzentwürfen. Schon
aus diesen wenigen Mitteilungen ist zu ersehen, daß der Verstorbene
eine reiche parlamentarische Tätigkeit entfaltet hat . Durch seine reichen
Kenntnisse, seine Erfahrungen und seinen Charakter war er zu dieser
Mitarbeit im hohen Hause geeignet. Mit Umsicht und Erfolg hat er
sich durch diese Mitarbeit verdient gemacht. Wir haben ihn aber auch
als Mensch hoch schätzen lernen . Er besaß den Mut für das jeder Zeit
einzutreten , was er für Recht erkannt hatte , bei aller Rücksicht für
Andersdenkende. Seine schlichte und wahrhaftige Art gewann ihm
die Zuneigung aller . Mit tiefem Schmerz empfinden wir den schweren
Verlust und mit Betrübnis sehen wir den Platz leer , den er so lange
in diesem Hause eingenommen hat . Mit ihm ist ein edel denkender,
vornehmer Mann , ein hilfsbereiter braver Mensch , ein echter Edel
mann aus dem Leben geschieden . Zum Zeichen unserer Trauer bitte
ich Sie , sich von Ihren Sitzen zu erheben.

Dies geschieht .
Präsident Prinz Max : Im Anschluß hieran teile ich dem Hause

mir, daß die Angehörigen des Freiherrn von Rüdt ihren Dank zum
Ausdruck bringen für die Teilnahme , welche das hohe Haus anläßlich
des Ablebens dieses Mannes erwiesen hat . Weiter habe ich mitzu¬
teilen , daß die Budgetkommission Frhrn . von Eöler , die Kommission
für Justiz und Verwaltung Geh. Rat Lewald und die Bibliothek -
kommisfion ebenfalls Geh . Rat Lewald zu ihren Vorsitzenden gewählt
haben . Zur heutigen Tagesordnung ist zu bemerken, daß zwei Punkte ,die Gesetzentwürfe die Birrsteuer betr . und die Bereinigung altrecht¬
licher Grund - und Unterpsandsbücher betr ., abgesetzt werden . Von
dem Staatsministerium ist uns die Mitteilung zugegangen, daß Gra
von Helmstatt zum zweiten Vizepräsidenten ernannt worden ist. Ich
glaube der Empfindung des hohen Hauses Ausdruck zu geben, wenn ich
sage , wir sind hoch befriedigt von der Ernennung .

Sekretär Frhr von Stotzingen zeigte sodann die neuen Einläufe ,
mehrere Petitionen an . Darnach berichtete

Wirkl . Geh Rat Dr . Bürllin namens der Budgetkommission über
den Gesetzentwurf die Forterhedung der Steuern
betr . Das Gesetz hat einen Artikel , der bestimmt : „Die direkten nud
indirekten Steuern , die in den Monaten Januar bis mit Juni 1910
zum Einzug kommen , sind soweit nicht durch neue Gesetze Abände¬
rungen verfügt worden, nach dem seitherigen Umlagefuß und nach den
bestehenden Gesetzen und Tarifen zu erheben.

" Wir haben es hier
mit einem sogen . Nvtgesetz zu tun . Man hat dabei die Empfindung ,
daß es mißlich ist. solche provisorische Steuergesetze genehmigen zu
müssen . Sie bringen der Finanzverwaltung immer Scherereien Man
hat schon öfters die Frage erörtert , ob diesem Zustande nicht vorgebeugt
werden könne . Man hat zur Abhilfe die Verlegung des Beginns
des Budgetjahres auf den 1 . April gewünscht. Das würde gewiß feine
Vorteile haben Die Verlegung würde aber auch Nachteile bringen .
Da man nicht mit Sicherheit sagen kann, daß die Vorteile einer solchen
Maßregel auch alle eintresfen werden , hat man es bei der bisherigen
Hebung belasten. Ich glaube einen Wunsch des Hauses zum Ausdruä
zu bringen , wenn ich die Hoffnung ausspreche, daß es bei der Ver¬
längerung der Steuererhebung auf 8 Monate verbleiben möge und daß
wir nicht, wie auf dem letzten Landtag weitere Verlängerungen ge¬
nehmigen müssen . Der Antrag der Kommission geht dahin , der Vor¬
lage zuzustimmen.

Das Gesetz fand ohne Debatte Annahme.
Wirkl . Geh . Rat Dr . Bürklin erstattete hierauf für die gleiche

Kommission Bericht über den Druckvertrag für den Landtag 1909/10
Es wurde beantragt , die für die Erste Kammer nötigen Drucksachen
wiederum der Druckerei „Fidelitas " zu übertragen .

Dem Antrag wurde ohne Debatte zugestimmt. Weiter berichtete
Wirkl . Geh . Rat Bürklin über die Kammerrechnung über die

Kosten des Landtags 1907/08. Der letzte Landtag dauerte 8 Monate
IS Tage . Die Kosten für die Erste Kammer betrugen 69 881 Mark :
14 082 Mark mehr als die Kosten des vorletzten Landtags . Die Kom¬
mission beantragt , die Rechnung unter Anerkennung der tüchtigen Ge¬
schäftsführung des Archivars für unbeanstandet zu erklären .

Dem Anträge wurde zugestimmt.
Geh . Hofrat Dr . Schmidt berichtete darnach namens der Justiz¬

kommission über das Gesetz, die Abänderung des Fahrnis¬
versicherungsgesetz es betr . Der Gesetzentwurf bestimmt : An
Stelle des Fahrnisversicherungsgesetzss vom 30 . Juli 1840 in der durch
das Gesetz vom 27. Juli 1902 bewirkten Fassung treten folgende Be-
ftimmnugen : § 1 . Bei der Feuerversicherung von beweglichen Sachen
(Fahrnissen) ist der Versicherer verpflichtet , von der Festsetzung der
Entschädignvg innerhalb einer Woche dem Bezirksamte Anzeige zu
machen , in dessen Bezirk der Versicherungsfall eingetreten ist. Ist der
Versicherungsvertrag mit einer zur Zeit des Versicherungsfalles , nicht
rugelastenen ausländischen Versicherungsunternehmung abgeschlossen ,
so ist der Versicherte zur Erstattung dieser Anzeige verpflichtet . § 2.
Wer der ihm nach § 1 obliegenden Anzeigepflicht zuwiderhandelt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mark bestraft . Neben dem Versicherer
verfällt dieser Strafe auch der, welcher dem Versicherer gegenüber als
dessen Vertreter . Bevollmächtigter oder Agent die Verpflichtung zur

Anzeige übernommen hat . 8 3 . Die im Eroßherzogtum zum Geschäfts¬
betrieb zugelastenen Feuerversicherungsunternehmungen können durch
landesherrliche Verordnung verpflichtet werden, bestimmte, nach dem
Umfang ihres Geschäftsbetriebes im Eroßherzogtum zu bemessende
jährliche Abgaben bis zur Höhe von 3 vom Hundert der Eesamtbrutto -
prämieneinnahme für gemeinnützige Zwecke, insbesondere zur Förde¬
rung des Feuerlöschwesens und zur Unterstützung von Mitgliedern
von Feuerwehren und sonstigen bei der Hilfeleistung in Brandfällen
verunglückten Personen oder ihrer Hinterbliebenen , zu leisten. 8
Dieses Gesetz tritt am 1 . Januar 1910 in Kraft . Die erforderlichen
Vollzugsbestimmungen erläßt das Ministerium des Innern . Das
kleine Gesetz , das uns heute beschäftigt , verdient insofern besondere
Bedeutung , als es der letzte Akt einer langjährigen Gesetzgebung bil¬
det. Es ist der Schlußstein einer gesetzgeberischen Entwicklung . Die
88 1 und 2 haben der Kommission Anlaß zu Bedenken gegeben, w
hier im Gegensatz zu der freien Entwicklung dieses Eesetzgebungs-
gebjetes eine Einigung geschaffen wird . Die Kommission hat nach
Besprechung mit dem Regierungsvertreter ihre Bedenken zurückgestellt .
Sie kam aber dazu, den letzten Satz in 8 1 zu streichen und an dem
zweiten Satz , des 8 2 eine Aenderung mehr redaktioneller Art vorzu¬
nehmen. Die Kommission stellt den Antrag , dem Gesetz mit den vor¬
geschlagenen Aenderungen zuzustimmen.

Minister Frhr . v . Bodman : Der Kommission wie dem Bericht :
orstatter danke ich für die wohlwollende Behandlnug des Gesetzes . Mit
dem Gesetze soll nicht die Hand der Aufsicht über die Versicherunĝ
gefellfchaften gehalten werden. Durch dasselbe wird viel eher die
chützende Hand über die Gesellschaften gehalten , da es diese vor der
Doppelversicherung bewahrt und bei Betrug das strafende Einschreiten
erleichtert. Es soll aber durch das Gesetz eine Statistik geschaffen
werden, da die Frage der staatlichen Fahrnisversicherung immer wie
rer austaucht. Mit den von der Kommission vorgenommenen Aende
mngen kann ich mich einverstanden erklären.

Frhr . v. Stotzingen: Die Frage der Verstaatlichung der Fahrniß
Versicherung ist in diesem Hause wiederholt erörtert worden . Der
Wunsch, die Fahrniß - Bersicherung zu verstaatlichen, ist nicht nur in den
Städten vorhanden , er besteht in noch viel höherem Matze auf dem
Lande. Wird die Lösung dieser Frage immer wiMr hinausgejchoben
werden dje Städte di« Angelegenheit in die HaNo nehmen und das
Land ist dann allein auf die Versicherungsgesellschaften angewiesen
Dadurch wird eine Erhöhung der Prämien für -̂ as Land eintreten
In einer Verzögerung der Berstaatlichung der Fahrnisversicherung
rrblicke ich deshalb eine Gefahr für die ländliche Bevölkerung . Die
Versicherungsgesellschaften haben bekanntlich erhebliche Einnahmen .
Bei einer Verstaatlichung würde der Staat die Einnahmen haben und
es wäre dann eine geringere Prämie zu erwarten .

Oberbürgermeister Dr . Minierer : Vor zwei Jahren habe ich schon
angeregt , die Fahrnisversicherung in staatliche Hand zu nehmen . Ver¬
schiedene gewichtige Gründe sprechen für eine solche Maßnahme . Wenn
man das uns heute vorliegende Gesetz nicht annehmen wollte , weil die
Verstaatlichung erst nach Jahren kommt , so wäre das ein Unrecht. Bei
dem heutigen Zustande wird in Prioatverhältnisse eingedrungen , ohne
daß man dazu eine Handhabe besitzt. Durch das bisherige Gesetz hatte
man eine Kontrolle , die aber nicht wirkte. (Zustimmung .) Dadurch
ist , wie schon einmal gesagt wurde, keine Brandstiftung verhindert
worden. Ich bin nach wie vor für eine Berstaatlichung der Fahrnis¬
versicherung , ich werde aber auch für das uns heute vorliegende Gesetz
stimmen.

Minister Frhr . v . Bodman : Die Frage der Verstaatlichung hat
die Regierung schon eingehend geprüft und sie hat bereits im Jahre
1908 ihre Ansicht in einem Schreiben an die zweite Kammer nieder¬
gelegt. In jenem Schreiben wurde gesagt, daß die Regierung einen
ablehnenden Standpunkt einnimmt . Die Gründe der Regierung sind
in jenem Schreiben niedergelegt.

Die Versicherung würde durch die Verstaatlichung nicht billigerwerden. Im allgemeinen ist »die Versicherung bei den Gesellschaften
billig . Die erstrebte Vereinfachung in der Staatsverwaltung würde
durch die llebernahme der Fahrnißversicherung durch den Staat nicht
erreicht werden, sie würde im Gegenteil nur zu weiteren Komplikatio¬
nen führen. Die Regierung ist übrigens bemüht , auf andere Weise
die Versicherung für das Land zu erleichtern, besonders hinsichtlich der
Gefahren. Es soll eine Verschärfung der Bauordnung bezüglich der
Herstellung von Schindeldächern eintreten und es sollen Prämien ge¬
währt werden di« ihre Schindeldächer durch feuersichere Dächer er¬
setzen .

Das Gesetz wurde darauf angenommen .
Stadtrat Boeckh berichtete namens der Kommission für Justizund Verwaltung über den Gesetzentwurf die Bereinigung der Gemein¬

den Stadt und Dorf Kehl. Die Zweite Kammer hat das Gesetz bera
ten und genehmigt. Die Kommission beantragt , dem Gesetze die Zu¬
stimmung zu erteilen .
Die Vorlage fand ohne Debatte Annahme.

Bürgermeister Dr . Weiß erstattete hierauf für die gleiche Kom¬
mission Bericht über den Gesetzentwurf , betreffend die Bereinigung der
Gemeinde Daxlanden mit der Stadt Karlsruhe . Auch dieses Gesetz
ist von der Zweiten Kammer bereits angenommen worden . Der
Antrag der Kommission ging auf Genehmigung der Vorlage .

Nach kurzen Bemerkungen des Ministers Frhrn . v . Bodman , desStadtrats Boeckh und des Berichterstatters wurde dem Gesetze zuge-'timmt und darnach die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Dienstag den 21 . Dez .
Tagesordnung : Kleine Vorlagen ; Biersteuergesetz.

Badische Lhrsnrk .
# Plankstadt (A . Schwetzingen ) . 14 . Dez . Bei der gestrigen Wahlin der 3. Klasse zum Vürgerausschuß siegte die vom Zentrum in Ge¬

meinschaft mit den Nationalliberalen aufgestellte Liste. Auf die so¬
zial« Liste entfielen 105 Stimmen , auf die kombinierte Liste dagegen192 Stimmen

8 . Dittigheim a . Tauber , 13 . Dez . Wiederum ist in unserer Ge
meinde ein wackerer Kämpfer für Deutschlands Einheit und Größe ,Herr Franz Hellmuth zur ewigen Ruhe eingegangen . Derselbe machteim Jahre 1866 im Leibgrenadierregiment die Gefechte bei Hundheim ,

Werbach und Eereßheim mit ; im großen Krieg 1870/71 war er dem
1 . Landwehr -Bataillon des badischen Grenadier -Regiments 109 zuge¬teilt und stand zurzeit der Kaiser-Proklamation vor Paris .

— Kenzingen, 13 . Dez . Bei den Ende der vorigen Woche ftattge -
fundenen Wahlen in den Vürgerausschuß siegte in allen drei Klassen
die Liste der Rathauspartei . — Wie bestimmt verlautet , legt Bürger¬
meister Beck sein Amt aus Gesundheitsrücksichten nieder . Es findet des¬
halb im Januar nächsten Jahres Bürgermeisterwahl statt .

— Waldkirch , 14 . Dez . Wie verlautet , hat das Zentrum gegen die
Bürgerausschußwahl d«r NiederstbesteuertenProtest eingereicht.

— Waldkirch, 14. Dez . Am Mittwoch früh verstarb plötzlich in ei¬
ner Herberge in Waldkirch ein zugereister Handwerksbursche. In sei¬
nem Besitze fand man noch 96 L und da sich die tn Ettenheim wohnende
Ehefrau , die selbst Armenunterstützung genießt, um den Verstorbenen
nicht annahm , oder nicht konnte , sollte die Leiche in die Anatomie nach
Freiburg kommen . Doch rasch wurde von edeldenkcnder Seite der nö¬
tige Betrag aufgebracht und die Beerdigung sollte vor sich gehen. Die
Leiche kam aber doch in die Anatomie und zwar auf Anweisung der
Verwaltungsbehörde , die sich auf die Vorschriften über die Abliefer¬
ung von Leichen an die anatomischen Anstalten"

, verordnet unterm
12 . August 1904, vom Eroßherzogl. Ministerium des Kultus und Un¬
terrichts, unterzeichnet von Herrn Dusch , berief. Vfrd .

tfb Lembach (A . Bonndorf ) , 14 . Dez. Der 16 Jahre alte Hubert
Duttlinger wurde erfroren aufgefunden.

a . Todtnau , 12 . Dez. Am Freitag nachmittag fand im Gast¬
haus zum „Ochsen" hier eine vom Bezirk Schönau einberufene
Jnteressenten -Bersammlung zwecks Offenhaltung der Feldbsrg -
ftraße im Winter statt . Herr Oberamtmann Tritjcheler -
Schönau eröffnete dis Versammlung und begrüßte die Anwesen¬
den. Als Vertreter des Kreises wohnte der Vorstand des Kreis¬
ausschusses , Herr Bürgermeister Erether von Lörrach, der Ver¬
sammlung an . Die Bürgermeister von Zell, Todtnau und Bran -
denberg-Fahl vertraten ihre Gemeinden. Auch waren - die Orts¬
gruppen Schönau-Belchen , Lörrach -Eerspacher Höhe des Ski -
Klubs Schwarzwald vertreten . Es wurde zunächst die Möglich¬
keitsfrage und die Notwendigkeit der Offenhaltung der Feld¬
bergstraße im Winter genügend beleuchtet . Ueber die erforder¬
lichen Arbeiten sprach Herr Stratzenmeister Leucht . Er glaubt
mit einem leichten Bahnschlitten gute Erfolge zu Haber», da eine
Böschung der Straße Raum gebe, den Schnee zu beseitigen .
Herr Bürgermeister Grether versprach , die Angelegenheit im
Kreisausschuß zu unterstützen , da er das Bedürfnis der Offen¬
haltung der Straße einsehe . Es wurde alsdann der Antrag des
Oberamtmanns Tritscheler zum Beschluß erhoben : „Eroßherzogl .
Bezirksamt wolle sich an den Kreisausschuß wenden, daß dieser
die Offenhaltung der Feldbergstraße auf sich nehme und durch¬
führe ; dafür werden dem Kreis von Interessenten 500 J ( zu-
rückerketrt."

— Ueberlingen , 14 . Dez . Die evangelische Kirchengemeinde be¬
ging am Sonntag die Svjührige Jubiläumsfeier der Eröffnung des re¬
gelmäßigen evangelischen Gottesdienstes in hiesiger Stadt . Die Feier ,
zu der an alle hiesigen Behörden Einladung ergangen war , wurde ein¬
geleitet durch einen Festgottesdienst. Die weltliche Feier , welche durch
die Mitwirkung des Sängervereins und seines Streichorchesters eine
besondere Weihe erfuhr, fand im Saale des Badhotels statt .

Bsm badischen Schul,vesen .
G Schulbesuch in Baden. Der Besuch der höheren Schulen im

Schuljahr 1908/09 stellte sich wie folgt : Gymnasium 5363 Schüler ,
Realgymnasium 2635 Schüler, Oberrealschulen 4433 Schüler , Real¬
progymnasium 714 Schüler, Realschulen 4908 Schüler, Höhere Bürger¬
schulen 354 Schüler. Die Eesamtschülerzahl betrug demnach 18 407
Schüler . Die höheren Mädchenschulen wurden von 5206 Schülerinnen
besucht .

-j- Schwetzingen , 14 . Dez. Das neuerdings nach dem Lehr¬
plan der Realschulen eingerichtete Massige Realprogymnasium
'ührt künftig die Bezeichnung Realschule .

Gernsbach. 14 . Dez. Die bisherige 4klassige höhere Bür¬
gerschule in Gernsbach wurde nach Anfügung eines fünften
Jahreskurses zu einer Sklassigen höheren Bürgerschule erweitert .

0 Offenburg , 14 . Dez. Die hiesige Realschule hat einen
iebenten Jahreslurs erbalten.

Aus der Residenz.
Kar Sr » ok 14. Dezember.

8t .A . Bevölkerungsbewegung im Monat November. Die Zahl
der Eheschließungen betrug 72 (1908 93 ) . Lebendgeborene wurden
281 (246 ) angemeldet, darunter 148 (146) Knaben und 133 (100 )
Mädchen ; ehelich waren 227 (208) und unehelich 54 (38 ) . Die Zahl
der Totgeborenen betrug 7 (6) , darunter 4 (3) Knaben und 3 (3 )
Mädchen. Gestorben sind 171 (1908: 134) Personen und zwar : 86 (69)
männlichen und 85 (65) weiblichen Geschlechts; unter den Gestorbenen
befanden sich 41 (29) Kinder im 1 . und 17 (9 ) Kinder im 2 —5 . Le¬
bensjahr . Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in 6
Fällen ( 1 ) ; Masern 4 (—) ; Diphtherie und Krupp — (5) ; Keuch¬
husten — (1 ) ; Typhus 2 (1) ; Influenza 2 (— ) ; Genickstarre — (—) ;
Lungentuberkulose 15 ( 11 ) ; Lungenentzündung 9 ( 5) ; sonstige Krank¬
heiten der Atmungsorgane 11 (8) ; Krankheiten der Kreislaufsorgane
16 (21 ) ; Krankheiten des Nervensystems 16 (12) ; Magen - und Darm¬
katarrhe 20 ( 13) , darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 19

11 ) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 9 ( 8 ) ; Krebs und fon-
iige Neubildungen 17 (9 ) ; Selbstmord 3 ( 2 ) ; Verunglückung 3 (2 ) .
Auf 1000 Einwohner und auf Jahr berechnet betrug die Zahl der
Eheschließungen 0,56 (1908 : 8,83) , der Geburten 25,60 (23,66) , der
Lebendgeborenen 25,60 ( 23,28) , der Sterbefälle 15,58 (12,68 ) und der
Geburtenüberschuß 10,02 ( 10,63) .

d > Bei der internationalen Ringkampfkonkurrenz im Apollo¬
theater rangen gestern abend als erstes Paar der Weltmeister Hans
Schwarz gegen Reidel Tyrol . Beide Gegner gingen äußerst heftig auf
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einander los , ohne in den beiden ersten Gängen einen Vorteil jv
erringen. Erst im dritten Gange gelang es Herrn Schwarz den kräj
tigen Tyroler durch bras roule auf beide Schultern zu bringen. — Im
zweiten Gange standen sich die schwarze Maske und der Neger Anglio
gegenüber . Nach 30 Minuten wurde der Kampf als unentschieden ab¬
gebrochen. — Der stämmige Kosake Tschistjalofs legte den Griechen
Spirito , trotzdem derselbe sich aufs äußerste verteidigte, in 14 Minuten
durch Ausheber mit Mühle.

# Eine Ehrung. Exz . Freiherr von Froben hat seine Kriegs¬
kameraden , die ihm anläßlich seines 70. Geburtstages gratuliert hatten
mit seiner Photographie bedacht. Von einem der Geehrten wird uns
dazu geschrieben : v

Schau ich an Dein männlich schönes Bild
Eine Zähre aus dem Aug' mir quillt
— Die hohe Stirn — ein Held -
So sah'n wir Dich im Feld. —
In Ehren denken Dein , der uns geführt '
Wenn längst das Kreuz , das Deine Brust heut ziert

> Aus kaltem Marmorstein in Relief sich hebt
So lange noch ein Mann der vierten Schweren lebt. —

# Modernes Kaufhaus . Morgen Mittwoch den 15. d . Mts . er¬
öffnet die rübmlichit bekannte, feit nahezu 30 Jahren bestehende
Firma Isländer in ihrem Hause Kaiserstratze 121 ihr neu erstelltes
Kaufhaus , das sich den Karlsruher Sehenswürdigkeiten an die Seite
stellen darf . Die Firma hat weder Kosten noch Mühe gescheut , ihr
Etablissement zu einem wirklich erstklassigen zu gestalten . Das durch
3 Stockwerke reichende Geschäftshaus ist mit allen technischen Errun¬
genschaften (Dampfheizung , elektrischem Licht . Aufzügen, Entstau¬
bungsanlagen etc . etc . ) der Neuzeit ausgestattet . Die moderne zwei¬
stöckige Laoenfaffade ist in geschickter Weise dem stattlichen Renais¬
sance -Gebäude eingegliedert . Die modernen Inneneinrichtungen ma¬
chen bei aller Einfachheit einen feinen , gediegenen Eindruck. Eine
Besichtigung des Kaufhauses wird sedermann gerne gestattet. Die
Architektur und technische Leitung der schwierigen Bauausführung
lag in den Händen des Architekten Robert Willet hier . Wir wünschen
der altbekannten und bestrenommierten Firma Boländer im neuen
bedeutend vergrößerten Heim besten Erfolg und regen Zuspruch.

§ Falsches Geld. Anfangs ds. M . wurde in einer Wirtschaft in der
Durlacherstratze in der vorzugsweise Italiener verkehren , ein falsches
Fünfmarkstück mit dem Bildnis des Königs Ludwigs II ., der Jahres¬
zahl 1875 und dem Münzzeichen D eingenommen.

§ Diebstähle. Am 12. ds . M . wurde einem Fabrikarbeiter in einer
Wirtschaft in der Kriegstraße sein Portemonnaie mit 80 M gestohlen . _
Dieses Diebstahls dringend verdächtig ist ein flüchtiger Melker aus
Altona . — Am 10. ds. M . wurden einem Schlosser in einer Wirtschaft
in der Lesflngstraße aus einem Portemonaie 43 M gestohlen . — In
einer Wirtschaft in der Hirschstraße stahl ein Unbekannter am 12. ds.
einen Hut und Ueberzieher im Werte von 86 M .

§ Festgenommen wurde ein 28 Jahre alter Artist aus Wurzach ,
den die Staarsanwaltsch. Ulm weg. Betrugs verfolgt und ein 23 Jahre
alter verheirateter Wagner aus Daisbach wegen Einbruch - und Fahr¬
raddiebstählen .

Vermischtes.
□ Aus der Pfalz , 14 . Dez . In Lambrecht hat der Stadtrat die

Aufnahme etnes Kapitals von SO 000 M zur Errichtung von Arbeiter¬
wohnungen beschlossen. — In der Westpfalz wird nach und nach i :
den einzelnen Bezirken die Hundesperre aufgehoben, da keine neuen
Fälle von Tollwut vorgekommen sind. — Der frühere Reichstags
abgeordnete Sartorius ist in Mußbach mit großer Mehrheit zunEemeinderat gewählt worden. Diese Wahl ist wegen der seinerzei :
erfolgten Verurteilung Sartorius in dem bekannten Weinprozeß vor.
besonderem Interesse.

— Eleiwitz, 13 . Dez . (Tel .) Zu dem Raubanfall in dem Schnell¬
zuge wird noch gemeldet: Die überfallene Dame ist aus Newyork unk
heißt Adelhaid Siepenberg. Sie befand sich in dem Schnellzuge , der
von Hamburg über Berlin nach Eleiwitz geht . Im Speisewagen
öffnete sie ihre Geldbörse , um zu bezahlen . Ein Mitreisender, beob¬
achtete ste dabei auffallend.

— Kattowitz, 14. Dez . (Tel .) Die Eisenbahndirektionhat auf die
Ergreifung des Täters bei dem lleberfall in der Eisenbahn eine Be¬
lohnung von 1000 Mark ausgejetzt . Die Meldung, daß der Täter be¬
reits ergriffen sei , ist falsch.

— Rheydt, 13. Dez . (Tel .) Das Luftschiff der Rheinisch -Westfäli¬
schen Motor-Luftschiffahrt -Eesellschaft passierte heute Vormittag die
hiesige Gegend und landete bei Neuwert. Infolge des starken Windes
hob sich das noch nicht fest verankerte Luftschiff empor , die Hülle riß
und flog eine kurze Strecke weit fort, wobei sie zerreißend zur Erde
fiel, ein Gefährt unter sich begrabend .

— Trier. 14. Dez . (Tel .) Der Prozeß gegen den RennfahrerBreuer wegen Mordes ist vertagt worden und wird erst in der am
21. Februar beginnenden Schwurgerichtsperiode zur Berhandlung
kommen , da gegenwärtig 2 wichtige Zeugen erkrankt sind

— Budapest . 13. Dez . (Tel .) In einem verrufenen Hause kam es
nachts zwischen zwei Soldaten , welche Skandal verübten und einem
Polizisten, welcher die Ruhe Herstellen wollte , zu einem blutigen
Kampf, wobei ein Soldat erschossen und der Polizist durch Säbelhieb-
schwer verwundet wurde.

bä Krakau , 14 . Dez (Tel .) Der plötzlich wahnsinnig gewordeneArbeiter Casimir Wojok versetzte abends in der Lubiczstraße zahlreichen
Personen Messerstiche. 3 Personen wurden schwer, 14 leichter verletzt.= Paris , 14. Dez . (Tel .) In der Irrenanstalt Saint Plie im
Departement Jura starb vor einigen Tagen ein Kranker und es
stellte sich heraus, daß er während eines Tobsuchtanfalles voneinem der Wächter erwürgt worden war. Da sich in der Anstalkin letzter Zeit vier ähnliche Fälle ereignet hatten, wurden die
Leichen der betreffenden Irren ausgegraben. Bei einem der
Toten wurden Strangulationsspuren gesunden , an der Leicheeines anderen zeigten sich Spuren von erlittenen Verletzungen .
Der Wächter wurde verhaftet.

M . E. Moskau, 14 . Dez . (Privtel . ) Die wieder ausgebrochene
Cholera breitet sich in bedrohlicher Weise aus . Am Sonntagallein erkrankten an Cholera sechzig Personen, von denen dreißig
starben. Die Stadtverwaltung hielt eine Beratung ab , in wel¬
cher beschlossen wurde , sofort neue Cholerabaracken zu errichten.

UnaluckSkäUe .
= Chemnitz, 14. Dez . Gestern abend ereignete sich auf der Chausseein der Nähe von Borna ein schweres Automobilungliick . Ein Auto¬

mobil stieß mit einem Wagen so heftig zusammen , daß der Chauffeur
auf der Stelle getötet wurde und der Besitzer des Wagens schwere
Verletzungen erlitt . Der Führer des Fuhrwerks kam mit dem Schrek-
ken davon.

= Paderborn, 14 . Dez . (Tel .) Gestern nachmittag stürzte der
Neubau des Warenhauses Steinberg-Erünebaum ein. 2 Arbeiter
wurden getötet, 6 Arbeiter schwer verletzt. Grund des Unglücks wardas Weichen einer Backsteinmauer . Der übrige Teil droht noch einzu -
stürzen.

— Newyork . 11. Dez . (Tel .) Es unterliegt keinem Zweifel
mehr, daß der Dampfer Bessemer , welcher seit dem letzten Orkan
vermißt wird, untergegangen ist. Der Dampfer ist anscheinend
mit der ganzen Besatzung «ntergegangen. Man hat bereits
Aeberreste des Schiffes gefunden , u. a . ein Boot mit 9 Matro¬
sen , welche erfroren waren.

— Newyork , 14. Dez . (Tel .) Bei einem Zusammenstoß des New-
, ork-Central-Expretz mit einem Zuge der Küstenbahn bei Erle in
Pennsyloanien wurden 4 Personen getötet, 9 lebensgefährlich verletzt .— Santiago de Chile, 14.Dez . Tel . Durch Feuersbrunst in Baldivia
wurde ein ganzer Stadtteil von 10 Hektar zerstört. Die Gebäude
«weier deutschen Banken und mehrere deutsche Handelshäuser sind den
Flammen zum Opfer gefallen. Das Gebäude der deutschen überseeischen

ffk a d t f lkf e presse « Abendblatt. Dienstag den 14. Dezember 1899. 9h*. 58^
Bank hat keinen wesentlichen Schaden erlitten, auch ist niemand vom
Personal verletzt worden .

« US dem gewerblichen Leben .
= Ludwigshafen, 14. Dez . Die durch das Eewerkschaftskartell

Ludwigshafen vorige Woche vorgenommene Arbeitslosenzählung er¬
gab im ganzen 510 Arbeiter, darunter 248 Verheiratete.

<= Wien. 14. Dez . (Tel .) Unter den Bühnenarbeitern der
beiden Hoftheater ist seit geraumer Zeit eine Streikbewegung im
Gange . Sie haben verschiedentlich Lohnforderungen und auch
die Forderungen der Anerkennung ihrer Organisation gestellt
und den gestrigen Tag als letzte Frist bezeichnet. Man hat ihnen
nun gestern mitgeteilt , daß ihre Forderungen nicht bewilligt
werden , zugleich aber auch angekündigt , daß im Falle eines
Streiks ihre Arbeit durch Pionier -Soldaten verrichtet werden
würde . Diese Ankündigung hat natürlich die Streiklust be¬
deutend herabgemindert .

P .T. Wien, 14. Dez . (Privattel .) Die Hoftheaterarbeiter
haben beschlossen , in den Ausstand zu treten.

— Paris , 14 . Dez . (Tel .) Aus Ptres bei Amiens wird berichte :
300 Erdarbeiter, dje beim Bau des Nordkanals beschäftigt waren und
wegen verweigerter Lohnerhöhung vor fünf Wochen in den Ausftand
getreten sind, zerstörten Teile einer Baggermaschine und zündeten ein
Materialienlager an. Die Vermittelung des Präfekten des Somme-
Departements wurde von ihnen abgelehnt. Zur Hintanhaltung von
Ruhestörungen wurden Truppen nach Ptres abgesandt .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen presse- .

---- Berlin , 14. Dez . Der Kaiser hörte heute vormittag im hiesigen
königlichen Schlosse den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts .

— Braunschweig , 14. Dez . Aus Anlaß des Einzugs der Braut des
Regenten, der Prinzessin Elisabeth z« Stolberg und der morgen er¬
folgenden Ankunft des Kaiserpaares sowie der Vermählung des Her¬
zog Regenten ist die Stadt festlich geschmückt . Die Straßen durchzieht
eine große Menschenmenge . Die Bureaus und viele Geschäfte sind ge¬
schlossen . Vormittags gegen 11 Uhr erfolgte unter feierlichem Elocken-
geläute der Einzug der Prinzessin Braut . Der Herzog -Regent war
ihr bis nach Wolfenbüttel entgegengefahren.

M .E. Braunschweig , 14. Dez . (Privattel .) Wie wir bestimmt
erfahren , hat König Ferdinand von Bulgarien seine Teilnahme
an der Hochzeitsfeier des Herzogregenten von Braunschweig zu¬
gesagt. Es wird also hier eine Begegnung zwischen dem deutschen
Kaiser und dem Bulgarenkönig stattfinden.

— Stuttgart , 14. Dez . Der frühere württembergische Gesandte in
Berlin Staatsrat Moser von Filzsek ist, wie der „Schw. Merl ." meldet,
im 70 . Lebensjahre gestorben .

— Wien, 14 . Dez . Sämtliche Morgenblätter konstatieren , daß sich
die parlamentarische Lage infolge der oppositionellen Haltung der
Agraier, insbesondere der tschechischen Agrarier, bedeutend verschlech¬
tert habe und daß , wenn die Agrarier ihre Haltung nicht aufgeben ,
entweder di« Regierung zurücktreten oder das Parlament aufgelöst
werden wird.

;M .E„ Brüssel , 14. Dez . (Privattel .) Wie „Peuple" u. „Svir "
melden, ist die Regierung bisher zu keinem Flottenprogramm
entschlossen » wohl aber stehe sie vor der unabwendbaren Alter¬
native, entweder einen engeren Anschluß an eine Großmacht zu
suchen und damit ihre Neutralität faktisch aufzugeben , oder
aber zum Schutze ihrer Küsten eine Defensivzwecken dienende
Flotte zu schaffen .

== Avis Abeba , 14. Dez . Trotz der zeitweiligen Besserung
im VefindelVMriser Meneliks besteht kein Zweifel mehr, dag
der Herrscher seinem Ende entgegen geht. Die Besorgnis vor
inneren Fehden und vor dem Auftreten von Thron-Prätenden¬
ten nach Meneliks Tod wächst daher wieder .

Newyork , 14. Dez . Zwischen den Regierungstruppen und
den Aufständischen in Nicaragua hat bei Rama ein Gefecht statt¬
gesunden, in dem beide Teile große Verluste erlitten . Auch soll
Präsident Zelaya gefangen worden sein . Letztere Meldung be¬
darf noch der Bestätigung.

Deutscher Reichstag.
e=, Berlin , 14 . Dez Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

um ll % Uhr . Am Bundesratstische die Staatssekretäre Delbrück und
Mermuth.

Zunächst beschließt das Haus die Genehmigung zur Vernehmung
des Abg. Schüler (Ztr.) als Sachverständiger zu versagen . Darauf
beginnt die 2. Beratung des Nachtrags « tats .

Abg. Erzberger (Ztr .) erstattet Bericht über die Kommissions -
Verhandlungen und befürwortet die Annahme der Kommisstonsbe -
schlüsse , wornach der Nachtragsetat um 2% Million erhöht werden
soll zwecks weiterer Unterstützung der beschäftigungslos gewordenen
Tabakarbeiter .

Abg . E v e r l i n g (Hospitant der National ! .) : Die Erhöhung ist
nötig zur Unterstützung dieser Aermsten unter den Armen .

Abg . M a r c o u r (Ztr .) : Wenn irgend wo, so ist hier das Wort
am Platze: Wer schnell gibt, gibt doppelt . Wir hoffen , daß das Gesetz
möglichst wohlwollend ausgelegt wird.

Staatssekretär W e r m u t h : Von den für die Tabakarbeiter be¬
stimmten 4 Millionen sind bis jetzt erst 1 % Millionen ausbezahlt
worden . Wir sind lebhaft bestrebt , die Unterstützungen so rasch und
so wirksam als möglich ins Werk zu setzen . Empfehlenswert wäre es,
den korrekten und meist auch wirksamen Weg der Landes-Jnstanzen
nicht zu übersehen .

Abg. Frhr. v. Richthofen (kons . ) Wir fordern , daß das Gesetz mit
möglichstem Wohlwollen angewendet wird.

Abg. Geyer (soz .) Die Zahl der arbeitslosen Tabakarbeiter ist
weit größer als anfangs angenommen wurde . Der Staatssekretär
möge den Zolldirektionen und unteren Behörden Weisung erteilen,
daß die Entscheidungen über die Gesuche nicht so lange verzögert wer¬
den . Nicht nur die Arbeiter, sondern auch die zu Grunde gerichteten
kleinen Unternehmer müssen unterstützt werden . Die Heimarbeit
in der Tabakindustrie muß beseitigt werden . Die Nationalliberalen
haben dem Schnapsblock die Wege geebnet. (Präsident: Wenn Sic
vom Cchnapsblock sprechen , so nehme ich an , daß Sie kein Mitglied des
Hauses meinen . Große anhaltende Heiterkeit auf allen Seiten . ) Sie ,
(zu den Nationalliberalen ) haben die Finanzreform verschuldet und
jetzt stellen Sie sich als Wohltäter hin. Das ist Demagogie. (Der
Präsident rügt diesen Ausdruck. )

Abg . Pachnicke (frs . Vgg.) : Wenn die Sozialdemokratie die
Abschaffung der Tabak -Heimarbeit verlangt, sollte sie bedenken, daß
diese Arbeiter meist krank sind, und schwerlich den Uebergang in die
Fabrikarbeit finden können.

Staatssekretär Wermuth : Die Frage, ob die Zigaretten-
Jndustrie für die Unterstützung heranzuziehen sei, kann ich nicht defi¬
nitiv beantworten. Der Finanzminister teilt die Auffassung , daß nach
dem Wortlaut des Gesetzes lediglich die Tabakarbeiter im Sinne des
alten Tabakgesetzes in Betracht kommen. Unter den 34 000 llnter -
tützungsgesnchen befinden sich sehr viele, die sich auf kurzfristige Ent¬
lassungen beziehen . Wenn Verzögerungen in der Erledigung der
llnterstützungsgesuche vorgekommen sind, muß Remedur durch die Vor¬
gesetzten Behörden eintreten. Vorbehaltlich einiger Mißgriffe kann
ich den Behörden nur das Zeugnis ausstellen, daß sie bestrebt waren,

nach Möglichkeit für die Erledigung der Angelegenheit Sorget
tragen.

Abg. Dr. Burckhardt (wirtsch . Vgg .) : Ich hoffe , daß . wenn di,Summe nickt ansreicht , weitere Mittel in den Etat eingestellt werden.Abg. Erzberger (Ztr .) : Die wirtschaftlichen Folgen des Tab« ,
stenergesetzes werden keineswegs so groß sein , als vielfach angenoinine»wird. Es ist alles geschehen, was möglich war, um die durch das Ersetz
geschlagenen Wunden so rasch als möglich zu heilen und den Tab,̂
arbeitern ein frohes Weihnachtssest zu bereiten. (Beifall im Zentrum)

Abg. Weber (natl ) : Bei Erledigung der Unterstützungsgesu^
beweisen die Zollbehörden leider einen übergroßen Bureaukratism»;.Abg. Molkenbuhr (Soz. ) : Der allerschürsste Vorwurf ist ^
Regierung zu machen, daß ein derartiges Gesetz in Kraft treten tonnt»
ohne daß die Entschädigungsfragevorher geregelt wurde . '

Nach weiterer, unwesentlicher Debatte wird der Kommission ,
antrag, die Tilgungssumme in diesem Jahre auf 2 '/- Millionen zy ^
höhen, angenommen.

Der Nest des Nachtragsetat, ebenso der Nachtragsetat für Ki« ,«,
schon wird sodann erledigt.

Es folgt die Besprechung der Interpellationen des Zentru»z
und der Sozialdemokraten betr . den Arbeitsnachweis.

Staatssekretär Delbrück erklärte sich zur Beantwortung bereit.
Abg. Giesberts (Ztr.) begründet die Interpellation seiner

Partei betr . den Arbeitsnachweis der Arbeitgeber im westfälische ,
Bergrevier mit Zwangscharakter . Durch den Nachweis soll der Kmi-
traktbruch und das unregelmäßige Verlassen der Arbeitsstelle ver¬
hindert werden , aber den Nutzen haben nur die Arbeitgeber.

N^r fordern den paritätischen Arbeitsnachweis, der das Prinzi,
beseitigt, wonach mißliebige Arbeiter, besonders als Hetzer ver¬
schrieene Agitatoren brotlos gemacht werden können.

* ft •

hd Berlin , 14. Dez . Der hiesige parlamentarische Korrespondent
des „Petit Puristen" hatte eine Unterredung mit dem Abgeordnete,
Will über die Rede des Reichskanzlers zur elsaß-lothringischen Froge.
Der Abgeordnete erklärte , wenn diese Rede, welche von guten Ab¬
sichten zeugt , so gemeint ist, wie wir sie vernehmen , so können di«
Elsaß-Lothringer sich dazu nur beglückwünschen. Die Gewährung d«
Autonomie wird von uns seit langer Zeit erwartet. Sie ist noch nicht
zugestanden worden , was aber nicht besagen will , daß sie nicht zuge¬
standen wird. Die Autonomie ist uns vor allem für unsere Wirtschaft,
liche Entwickelung nötig. Solange das jetzige Regime dauert, wird die
Entwickelung zu wünschen übrig lassen, denn diejenigen, die uns heute
regieren und deren Anwesenheit unter uns immer nur oorübergehent
ist, widmen unseren Angelegenheiten kein dauerndes Interesse.

Die Erkrankung oes sro»» «gs von Belgien .
°= Brüssel , 14. Dez . Von gestern abend liy 2 Uhr bis heute

morgen 2y2 Uhr ist im Zustand des kranken Königs keine Aende-
rnng zu verzeichnen gewesen . Wie mitgeteilt wird, hat der
König einige Zeit geschlafen und konnte sich gegen y22 Uhr mit
seinen Aerzten unterhalten. Prinz Albert telegraphierte gestern
abend an die Mitglieder der königlichen Familie und fremd »
Staatsoberhäupter» um sie von dem Ernst der Lage zu benach -.
richtigen .

= Brüssel , 14. Dez . (10 Uhr 55 Min . ) Die heute vormittag
am Könige vollzogene Operation ist sehr gut gelungen. Es fand
sich keine Spur einer Geschwulst. Es handelt sich vielmehr um
eine einfache Verstopfung . Der König liegt z. Z . ruhig da. Der
Chef des Zivilkabinetts äußerte sich in gleichem Sinne . Die
Operation dauerte y± Stunde.

= Brüssel , 14. Dez . (11 Uhr 45 Min .) Die Operation läßt
nach dem Ausspruch der Aerzte Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens zu. Der König erlangte um 11 Uhr 5 Min . das Bewußt¬
sein wieder. Er erkundigte sich nach dem Verlauf der Operation
und war sehr befriedigt. Eine neue Konferenz wird um 5 Uhr
nachmittags abgehalten.

M Brüssel , 14. Dez . (Privattel .) Sechs Aerzte und drei
Krankenschwestern waren bei der Operation des Königs , die von
Dr. de Page vorgenommen wurde , zugegen . Von der Familie
des Königs war niemand anwesend , jedoch hielt sich die Freun¬
din des Königs, Baronin Vaughan in der Nähe des Königs im
Palmen -Pavillon auf. Die Prinzessin Clementine, die am
Sonntag im Palmenpavillon war. ist es gewesen und nicht der
König, der ' die Baroneß an diesem Tage hat abweisen lassen.
In Hofkreisen wird behauptet , daß die Prinzessin Luise morgen
früh 7 Uhr in Brüssel eintreffen wird, es wird aber auch be¬
hauptet . daß der König die Prinzessin nicht sehen will . Del
Senat ist zusammenberufen worden , um heute noch in dring¬
licher Sitzung die Militärreform zum Abschluß zu bringen, da
das Gesetz noch durch die Unterschrift des Königs Kraft erhalten
soll. Der König ist abgespannt aber fieberfrei und ruhig. Von
ärztlicher Seite wird bemerkt, daß trotz des Eelinaens der Ope»
ration die Gefahr noch äußerst drohend ist.

Die Borgänge in Rutzlanb.
Lk Petersburg, 14. Dez . (Privattel .) Wie verlautet haben sich

an den gestrigen Bericht des Finanzministers im Ministerrat über die
Reise des japanischen Botschafters nach dem ferne »
Osten lebhafte Erörterungen geknüpft , die erhebliche Meinungs¬
verschiedenheiten unter den Kabinettsmitglie¬
dern offenbarten .

In vollständigen Gegensatz zu den optimistischen Anschauung»
des Ministers des Aeutzern traten der Kriegsminister und der Marine¬
minister , während der Finanzminister eine Mittelstellung einnahm,
wonach die Lage in Lstasicn ernst aber nicht unmittelbar drohend sei.
Da keine Einigung erzielt werden konnte wurde die Fortsetzung der
Verhandlungen bis zur nächsten Sitzung des Kabinetts verschöbe ».
(Kln. Ztg. )

hd Petersburg, 14. Dez . Auf dem gestrigen parlamentarisch »
Abend , zu dem etwa 40 Mitglieder der Mehrheitsparteien der Dum«
und des Reichsrates geladen waren, teilte Jswolski mit, daß Ruß¬
land auf seine Vorstellungen wegen der Landungen und Vermessung»
in Kamschatka seitens der Japaner eine befriedigende Antwort er¬
halten hat und augenblicklich keine Streitpunkte mit Japan bestehen .
Er gab zu, daß die Japaner in Ostafien nachdrücklich rüsten, erklärte
aber , keine Schlußfolgerungen daraus zu ziehen . Stolypin betonte
die Notwendigkeit des Flottenbaues und sprach die Hossnung aus, daß
die Volksvertretung die Mittel dazu bewilligen werde .

HE- Weiteren Text siehe Seite 4, 8, 7 und 9. ' • C

Die neuen SCUihnachtsbände :

Deutschc$mädcbenbucbi7 .Bd.
Deutsches Hnabenbuch 23. Bd.
Jahrbücher der Unterhaltung, Belebrunq und Beschäftigung für Mädchen, andernteil« Luaben
von 1» tri# 16 Äatzren. Stattliche Geschenkbändevon je 400 Seiten mit zahlreichen schwarze»und fardtge» Bildern. Fein gebundenPreis je M. 6,50

sind iw allen B uchhandlungen vorrätig .
Auchdirektunter Postnschnahme zu beziehenvon K. ThienemannS Verlag in Stuttgart .

^ etck äft «che ». «Heilungen.
Woher kommt das Wasser ? fragt sich mancher, der am Schaufenstek

des Schuhhauses „Metropole"
, Kaiserstraße 70, steht. Ans einer voll-

tändig frei hängenden Gießkanne fließt ununterbrochen Wasser in ei»
Bassin , worin einige Schuhe gestellt sind. Die Firma beweist dadurch
gleichzeitig, daß ihre Schuhe vollständig wasserdicht sind. 182S$
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Karlsruhe

Colosseum - Restaurant

SaDffdte Presse . Seils 3

Hervorragende Küche , Mittagessen 0.80 Mk .t
1.80 Mk. and höher .

Im Abonnement billiger .
Reichhaltige Abendkarte . Nach Schloss der

Theater : Spezial -Platte .
Jeden Donnerstag : Schlachttag .

Telephon Nr. 1244. J . Ulmer .

Ausschank der : 17099

Brauerei Schrempu .

Elektrotechnischer Verein.
Mittwoch den 15 . Dezember . 8 '/- Uhr abends ,

jfobtt in der Arche . Restaurant Moninger . ein 18069

an Herrn Eisenbahndirektor Nöldecke statt über

MÄellnslelimgllttMlalbahnmIKIlivhasenslrom
"

Interessenten find zu diesem Vortrage freundlichst eingeladen
Der Vorstand .

Weihnachrs - Policen

cJANUS
in HAMBURG

Gegpünder 1848
Lebens -Renten -Unfall -Haffpflichf --
- Versicherungen -

- Bestes Geschenk !

Vertretung für Bad» : |
Subdirektion Bl. Seklui , Frilbnrg L B>, Scheffels» . 26, I

Deutsche Grundcredit- Bank Gotha
Die am 2. Januar 1910 fälligen Zinsscheine unserer 31/2 und 4°|oiger

dypothekenpfandbriefe werden vom 15 . Dezember d . Js . und die pei
30. Dezember d . Js . ausgelosten Hypothekenpfandbriefe von letzterem Tage al
n Gotha und Berlin bei unseren Kassen , in Karlsruhe bei Herrn
Veit Li. Homburger , der Filiale der Rheinischen Credit -
bank , Herrn Heinrich Müller und Herren Straus & Cu . eingelöst.

Die Einlösung aller mit Prämien ausgelosten Hypotheken -
pfandbriefe erfolgt nach dem 1 . März 1910 nur noch in Gotha und
Berlin bei unseren Kassen .

Gotha, den 14 . Dezember 1909. 10797a
Deutsche Grundcredit - Bank .

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstr . 207 . Telephon 2458 .

Tafel-Bestecke
schwerste Silberaaflage , 100 Gramar

» m
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■ ■

C. F . Treiber E . Bärkels
Nachf .

Waldßraße 48,
gettea- und (Ausstattungsgzschäft

empfiehlt 17646

für den Weihnachtstifch
Damenwäfche
Trikotwäfche
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a ■
a ■
a ■
b ■
0 ■
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B ■
C B
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Kragen
Manfchetten
Vorhemden

Tafchentüdier
Tifdiwäfche

Küchenwäsche
Fertige Bettwäfche

Tifchdecken
Schlafdecken

in Vf olle und Baumwolle
Kamelhaardecken

Steppdecken
Bettdecken

Biber-Bettücher
200, 225 u . 235 cm lang .

Weiße
Hemdentuche

von 40 bis 90 Pf . pr . Mtr .

Weiße Flockköper
und Pique

von 55 bis 140 Pf . per Mtr .
Weisse und farbige
Bettdamaße

in aparten Mustern
130 cm breit von Mk.

bis Mk . 2AO per Mtr .
Halbleinen

und Reinleinen
nur bewährte Fabrikate

Cretonne
für Bettücher
Bettkattune

Bedruckte Velour
Baumwottflanetle

■ B
■ B
B B
B B

■ K
B B
■ B
■ B

■ B
■ B

B B

Farbige Hemdenftoffe in Zephir, Oxford und Flanelle
in grosser Auswahl .

Brennholz¬
versteigerung .

Das Großh . Forstamt Durlach
versteigert mit Borzfrifibewillig -
ung am
Dienstag den 21 . Dezember l. I .,

vormittags 9 Uhr ,in d. Schobelschen Halle in Durlach
aus Domänenwald Rittnert , Abt .
14. Rustwald u . 15, Tannenbuckel :

101 Ster Buchenscheitholz I .
KI . . 253 Ster II . KI . , 15 Ster III .
Kl . : 5 Ster Eichenscheitholz I . Kl . ,° 9 Ster II . Kl . , 28 Ster III . KI . :

I Ster gemischte Scheiter und
ollen II . u . III . Kl . ; 94 Ster
adelscheiter und Rollen I . u . III .
l. ; 63 Ster buchene , eichene und
emischte Prügel I . und II . Kl . ,
0 Ster Buchen - Stockholz : 2845
?tück gemischte Normalwellen u.
teurere Lose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen
eigt da s Hol z vor ._ 10861a

Moni eines
\ Vil

Der Unterzeichnete Konkursver -
valter bietet das Warenlager im
lonkurs über das Vermögen der
Modistin Anna Oehling in Arien
bei Singen a . H . , bestehend aus
Modewaren für Damen u . Herren ,
Damenhüten , Herrenstrohhüten ,
Wollwaren , Besätzen usw . , Spiel¬
waren usw . usw . im Anschlag von
1270 .30 M hiermit zum Verkauf
aus . Das Warenlager soll frei¬
händig en bloc verkauft werden .

Die in Arien lagernden Waren
können am

Freitag den 17. Dezember 1909,
von 10 Uhr vormittgas bis % 3
Uhr nachmittags int Beisein des
Unterzeichneten besichtigt werden .

Abschriften des Aufnahmever¬
zeichnisses stehen Interessenten
auf Verlangen zur Verfügung .

Schriftliche Angebote wollen
bis längstens Dienstag den 21.
Dezember 1909 , mittags 12 Uhr
beim Unterzeichneten eingereicht
werden . 10726a

Radolfzell , den 7 . Dez . 1909.
Der Konkursverwalter .

Or . Waag .
Rechtsanwalt .

Verdingung
von Zucker .

Am Mittwoch den 5. Jannar
1910, mittags 12 Uhr , soll die
Lieferung von Zucker — weißer
Farin — für das Verpflegungs¬
amt Wilhelmshaven , evtl , auf eine
Dauer von Jahren öffentlich ver¬
dungen werden . 10628a

Angebote mit der Aufschrift
..Verdingung von Zucker" find bis
zum Termin einzureichen .

Die Bedingungen liegen in der
Registratur aus . auch können sie
gegen Einsendung von 0,60 Jl von
der Intendantur bezogen werden .

Wilhelmshaven , im Dez . 1909.
Kaiserliche Marine -Intendantur .

n Für Weihnachten!

erstklassiges Fabrikat , selbst¬
spielend, in reicher Auswahl

IlllgO 1411111 /.
Hofmusikalienhandlung

^
Kaiserstr 114. Telepu . 1858 .

ICTTTfiiaFinnim
"

Schulzen Sie vor
Ust^HEIsi^ KÄi*i
Tausende von Menschen be¬

dürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit find diese
bedroht . Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von

Wybert -Tabletten
vor Husten , Heiserkeit , Katarrh .
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk . 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke , Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke ,
Schutzenstr .21 ; Hilda -Apo1heke,
Karlstr . 66 ; Hos -Apoth . , Kaiser¬
straße 201 ; Marien -Apotheke ,
Marienstr . 43 ; Hof -Drogerie ,
Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Rachf .,Zähringerstr .55 ; Fideli -
tas -Drogerie .Karlstr .74 ; Drog .
v. I . Lösch , Herrenstr . 35 ; A .
Salzers Drogerie , Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl¬
burg ; Drogerie von Tb . Walz ,
Kurvenstr . 17 ; Weftend - Dro¬
gerie , Sophienstr . 128, und
Drogerie v . W. Tscherning ,
Amalienstr . 19 ; in Dnrlach :
Einhorn - u . Löwen -Apothekr ;
i . Ettlingen : Stadt -Apotheke .

Von heute bis Weihnachten
sind verschieden !- Warenposten , darunter solche , welche ich durch peisönlichen
Einkauf vorteilhaft erstanden habe , um zu räumen , zu ausserordentlich billigen Freisen

aasgelegt .
Abteilung Damenkleider u . Blusenstoffe

70,130 cm br . feine Streifen und
Bordüren -Stolfe
per Meter von Mk. 3 .2 S bis 68 Pfg -

110/120 cm br . Selden - Eollenne ,
Alpacca und Voile zu Bau - und
Gesellschaftskleidern
per Meter von Mk . 4 .30 bis 95 Fkg.

110 ; ! 40cm br . fei . e Tuche , Hotnes -
pune n . Kostümstoffe
per Meter von Mk. 4 . 50 bis Mk . 1,85

130/140 cm br, blan und grau Cheviot
für Kostüme und Knaben Anzüge
per Meter von Mk. 4 . 10 bis Mk . 2,25

Grosse Posten Reste u. Coupons
in Kleiderstoffen , Blusenstoffen , Baumwollflanellen ,
Reinleinen , Halbleinen , SchQrzenstoffen , Cattune ,

Wollmoußeline und Damaste - o«— rpee-ahn ich b iii -
Kostüm -Röcke , dar uter in Sattel ,

Falten und Miederfacon. in allen Farben ,
solide Ausführung , da» Stück von

Mk 2,95 an
Unterrücke in Tuch, M»ii e , Woll

uud Lüstre , schwarz u. farbig , fia <* Stück
von Alk. 2,25 an

Damen - Blusen in Spitzenstoff ,
beide , Tuch , Wöbe u d Wn -chstoffen ,

das Stück von 85 Flg . an.

Damen - i .Kinder - Schürzen
in allen Fagonen , schwarz und farbiL-,

enorm billig

Extra-Angebot für praktische Weihnachts -Geschenks!
■— Elegante Handarbeiten 1 -

in Bettgarnituren , Kissen , Decken , Taschentücher , eine
Reise-Kollektion in Untertaillen and JVtutin £ es , in hocheleganter Auofütirang

staunend billig.
Fabrlk-Lngerposten in Tischtüchern , Grosse Posten

Servietten , Handtüchern .
und Teegedecken m fertiger Wäsche ,

Damenhemden ,
Beinkleidern , Bett¬
jacken , Nachthemden

enorm billig

zu Spottpreisen .
1 Posten seidene Kopfshawls ,

200/225 cm Ung ,
das Stück von Mk. 2,415 an.

as
CO

oo

C_D
es

SCOI
I Jacob Löwe (Adolf Lowe Sohn)

en gros Versandhaus in Manufaktur, Mode und Ausstattungen en ditaii

Telephon WL KARLSRIIIE Adlerstr . 18u.
N^itglied des Rabatf - Spar - Vereins . 18247

ma An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschüft bis 7 Uhr geöffnet , mumm

7lie wird Zimmerluft
sfiekiff sein

wenn Sie die Zimmer mit Automorswasser aufwischen
oder besprengen ! Automors schafft sofort reine,r gesunde Luft , dies zeigt Ihnen selbst ein einmaliger

Versuch, Sie dürfen aber nur / Esslöffel voll auf einen
Eimer Wasser nehmen ! Das genügt vollkommen !

Erhältlich 9917a
in den Apotheken und Drogerien .

Ballschuhe
and

Gesellschuftsschuhe
sind

in den modernsten Formen , Farben
und Ausführungen , in jeder Preislage
und reichster Auswahl am Lager .

17786.2.1

Loew -Hoelzle j
Schuhwaren -Haus Kaiserstrasse 187 ,Ein Zughund , auch als wach

samer Hofhund , ist billig zu ver¬
kaufen . B44093

Rankrstratze 1, Part .
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Ausnützung der Murgrvafferkrafte.
ru Offenburg . 14. Dez . Am Sonntag fand hier die Jahresvrrsamm -

4>N»s der Bereinigung der aknd . geb . technischen Beamten der Kr . Eijen -
tahnverwaltung statt , die z . Z . über 90 Prozent aller im bad . Eisen-
Lahndienst beschäftigten höheren Techniker umfaßt . Der Versammlung
wohnten der Eeneraldirektor der Lad. Etaatseisenbahnen , Herr Geh.
Rat Roth und der Vorstand der Bauabteilung , Herr Geh. Oberbaurat
Wasmer bei . Nach geschäftlichen Verhandlungen im städt . Bürgerscal
«nd einem Vortrag des Eroßherzogl . Oberingenieurs Lehn, Vorstan¬
des der Eroßherzogl . Bahnbauinspektion in Gernsbach , über die «Aus¬
nutzung der Murgwasserkräfte " vereinigte ein gemeinsames Mittags¬
mahl die Mitglieder im Hotel Adler .

Da der überaus lehrreiche Dortrag auch für die Oeffentlichkeit
großes Interesse bietet , sei in wenigen Worten der Inhalt wiedergege-
ben .

Der Entwurf der Eisenbahnverwaltung stützt sich auf di« vom
dem Redner schon im April 1966 vertretene Grundidee , fließendes und
gestautes Wasier zusammen nutzbar zu machen , und auf einen von ihm
im August 1996 bei der Eeneraldirektion wegen Ausnützung der Murg¬
wasserkräfte gestellten Antrag . Der von der Eisenbahnverwaltung
ohne sonstigen Einfluß weiter entw - ckelte Vorschlag nahm im Januar
1997 folgende Gestalt an . Das Murgwasser sollte an der Lande --
grenze gefaßt und in einem Stollen dem am Flusse des Haulerberges
oberhalb Forbach gelegenen Kraftwerke zugeleitet werden . Dahin sollte
auch das Wasser der Raumünzach und des Schwarzenbaches geführt
« erden , das sich in einem Staubecken bei Erbersbronn und einem mit
ihm durch einen Vruchstollen kommunizierenden kleinen Weiher im
Cchwarzenbachtale sammilt . Diese Vereinigung des fließenden und des
in kommunizierenden Behältern gestauten Masters in einem einheitli¬
chen Werk bot eine große Sicherheit für einen geregelten Betrieb .
Später wurde unter Beibehaltung dieser Beriebsführung die Tal¬
sperre und der Fastungsweiher wegen ungenügenden Stauinhaltes
durch zwei Talsperren bei Hundsbach und den Schwarzenbachhöfen er¬
setzt. Di« Lage dieser Stauwerke wurde in einem im April 1997 be¬
kannt gewordenen und später von der Eisenbahnverwaltung erwor¬
benen Entwürfe entnommen , der aber sonst eine andere Anordnung des
Betriebes vorsah .

Der bisweilen vertretenen Ansicht , der Ausbau der Murgkräfte
werde nicht genügend gefördert , dürfe man wohl entgegenhalten , daß
der Aufstellung eines Bauentwurfes für eine so umfangreiche und
teure Anlage di« genaue Ermittelung der verfügbaren Wastermengen
vorausgehen müste , um alle Teile des Werkes richtig zu bem ss n .
Rach den dem Abschlüße nahen Messungen ergäben sich hierin beträcht¬
liche Abweichungen von den bisherigen Annahmen . Ein früherer
Vauanqriff wäre deshalb fehlerhaft gnmefen . Nach den Untersuchungen
desRedners empfiehlt es sich nicht, denAusbau d. Wasserkräfte über das !
badisch « Gebiet hinaus auszudehnen . Werde unterhalb der Landes - '

grenze in der Murg ein Vorbecken mit einem höchsten Stau auf !
Kot« 459 Meter über N , N . und einem Fassungsraum von 1 .25 Millio - j
„ en Kubikmeter angelegt und das Wasser in einem Druckstollen nach
oem Kraftwerke oberhalb Forbach geleitet , so ergebe sich für dieses
Murgstollenwerk ein nutzbares Gefälle von etwa 146 Meter . Zwei
Talsperren bei Hundsbach und bei den Cchwarzenbachhöfen ermöglichen ’

bis zur Kote 669,39 Meter über N . N . 15,4 und 19,5 Millionen Ku- '

oikmeter Wasser zu stauen und dieses, wenn es durch einen Druckstollen
rach dem erwähnten Kraftwerk gelangt , mit einem Eefäll von etwa
449 Meter nutzbar zu machen .

Mit einer solchen Anlage können ständig über 16 999 P .S . oder
Lhrlich über 80 Millionen Kilowattstunden geliefert werden . Die
Saukosten würden sich auf etwa 19 Millionen Mark belaufen und der
bestehungspreis der Kilowattstunde an der Schalttafel des Kraftwer¬
ks käme auf 1,59 4 .

Kleine Zeitung.
Hb Vermehrungsfähigkeit der Schollen. Die Zahl der Eier , die

4e Scholle in jeder Laichperiode absetzt, steigt mit dem Alter von
999 bis auf 529 999 ; die erstere Zahl wurde bei einer dreijährigen ,
je letztere bei einer 12jährigen , 61 Zentimeter langen Scholle ge¬

zählt . Mit Alter und Länge des Tieres steigt also auch die Zahl der
Eier . Das Zahlenverhältnis der Geschlechter , das anfänglich nahezu
gleich zu sein scheint , ändert sich , je größer die Tiere werden , zu lln -
gunsten der Männchen ; von den ganz großen , bis zu 79 Zentimeter
langenSchollen kennt man bis jetzt nurWeibchen , eine Erscheinung, die
sich wohl nicht anders als durch größere Sterblichkeit der Männchen
erklären läßt . . Auf den Laichplätzen dagegen , ausgedehnten Arealen ,die meist in 49 Meter Meerestiefe liegen , finden sich merkwürdiger¬
weise zur Laichzeit, Dezember bis April , viel mehr Männchen als
Weihen , was daran liegen kann , daß erstere früher geschlechtsreis
werden als letztere und von ihnen daher mehr in reifem Zustande
vorhanden sind , vielleicht aber auch nur dadurch zu erklären ist , daß auf
den Laichgründen die sich umhertummelnden Männchen in größerer
Zahl gefangen werden als die wahrscheinlich am Meeresgründe ver¬
steckt ruhenden Weibchen.

O . K . Münchens Bierverbrauch . Die Zahl der Bierbrauereien
Münchens , die im Durchschnitt der Jahre 1881/1885 noch 37 betrug ,
ist im Jahre 1998 auf 22 gesunken . Im Jahre 1991 betrug die Bier¬
erzeugung in München 3 395126 Hektoliter , im Jahre 1968 ist sie auf
3145 826 Hektoliter gesunken Die Einfuhr von Bier in München be¬
lief sich im Jahre 1998 auf 24 268 , die Ausfuhr auf 1676 661 Hekto¬
liter . Von den 3,1 Millionen Hektolitern , die im ganzen in München
im Jahre 1998 erzeugt wurden , wurden I 493 367 Hektoliter , also fast
die Hälfte , in München selbst verbraucht . Der Konsum in München
war seit dem Jahre 1891 in jedem Jahre höher als im Jahre 1998 .
In noch erheblicherem Matze ist die Abnahme des Bierkonsums in
München wahrzunehmen , wenn man auf Grund der in den „Münche¬
ner Jahresübersichten " gegebenen Statistik die Literzahlen vergleicht,die — auf den Kopf der Bevölkerung berechnet — jährlich den Konsum
eines Einzelnen darstellen . Im Jahrfünft 1886/1899 kamen in Mün¬
chen nämlich auf den Kopf der Bevölkerung noch 487 Liter jährlich ;
diese Zahl ist in den letzten Jahren in beständiger Abnahme begriffen .
Im Jahre 1968 kamen aus den Kopf der Münchener Bevölkerung nur
noch 266 Liter Bier jährlich . Die Münchener der guten alten Zeit
werden sich über die in diesen Zahlen zum Ausdruck kommende Degene¬
ration ihrer Enkel im Grabe herumdrehen , der Freund der Volks¬
wohlfahrt wird diese Zahlen als erfreuliche Zeichen betrachten .

v Tie Juden und das Kreuz . Der Präfekt von Odessa . General
Tolwscheff, hatte jüngst den Befehl erlassen, daß die Juden bei Illu¬
minationen der Eingänge ihrer Synagogen aus Anlaß öffrntlich« '-
Feiertage das Kreuz auf der russischen Krone wieder anzuwenden hät¬
ten . Alle öffentlichen Illuminationen werden von der Polizei ange
ordnet . Da das Kreuz die religiösen Gefühle der Juden verletz¬
wurde es in den Jlluminationskörpern durch ein anderes , nichtssagen
des Symbol ersetzt . Der Präfekt erklärte dies als eine flagrante Be
leidigung der russischen Kaiserkrone . Die Juden ihrerseits behaup
teten , daß ihnen dieses Privilegium vor mehr als vierzig Jahren von
Alexander II . gewährt worden sei und apellierten gegen den Erlaß
des Präfekten beim Senat . Der Senat annullierte den Erlaß des Prä¬
fekten und bestätigte das Privilegium , daß die Juden für ihre Syna¬
gogen in Anspruch nehmen.

Pierpont Morgan hat die „Vorhand ". In Amerika zirkuliert
gegenwärtig eine Zeichnung, welche großen Beifall findet . Sie stellt
Rockefeller dar , wie er lang , hager , mit hungrigen Augen sein Eeld -
königsszepter an Amerikas größten Financier , Pierpont Morgan , ab¬
gibt , der vor seinem Schreibtisch sitzt und den Kontrakt für die Teilung
der Erde aufsetzt , während Senator Aldrick ihm hilft , eine Rank
gründen , die in Amerika dieselbe Rolle spielen würde , wie die Bank
von England diesseits des Ozeans . Dieses Bild nehmen die ameri¬
kanischen Zeitungen zum Anlaß , um nachzurechnen, 00 4-ierponr ^ -or-
gan in seinem 74 . Jahre wirklich dem 71jährigen Rockefeller den
Rang abgelaufen hat . Morgan hat ganz kürzlich den größten Teil
der Aktien der Equitable Life Insurance Company gekauft und PrWt
sich dadurch die Kontrolle über eine Bankengruppe , welche der Rocke-
fellers überlegen ist. Bisher hat schon Morgan die Frist National
Bank kontrolliert , die an Depositen und eigenem Kapital über 28 Mil -
lionen Pfund verfügt . Durch den Ankauf der Majorität der Aktien
der Equitable , die ihrerseits 59 999 Aktien der Bank of Commerce
hat , dehnt sich Morgans Macht auch auf letztere Bank aus , und es

wird in Amerika für wahrscheinlich gehalten , daß Morgan
Tages betc>- Banken vereinigen könnte, die an Kapitalsmacht von 7,
Millionen Pfund umfassen würden . Die Zeitung „Newyork Ameri ,can" rechnet aus , daß Morgan , wenn man das Kapital aller $5^ !
sicherungsgesellschaften, Banken und Trustgesellschasten zusammenfaßt
über die er die alleinige Kontrolle ausübt , über ein Kapital vo^
446 Millionen Pfund disponieren kann . Berücksichtigt man fttntt
daß Morgan und sein Compagnon auch den maßgebenden Einsts
beim Strahltrust haben , so kommt man zu der fabelhaften Summe
von 745 Millionen Dollars Kapital , die von der Firma Morgan to„.
trolliert werden .

sch . Das gelbe Fieber . Die genaue Kenntnis der Rolle , die bfe
Stechmücken bei der Uebertragung tropischer Krankheiten spielen, fgh^
dazu , daß man nach Vorbeugungs - und Verhütungsmitteln sichj
Wie die Presse medioals berichtet, hat man als Verbreiter ^
gelben Fiebers die Stegomya ermittelt , von der es mehrere Art«,
gibt . Hier hat man es besonders mit der Stegomya calopus zu tun
Man hat nun festgestellt, daß sie bei einer Temperatur sticht , die mehr
als 23 Grad Celsius beträgt . Eine solche Temperatur Herrschi tz,
einem größeren Teile des Jahres zwischen dem 49 . Grad nördlich «
und dem 49 . Grad südlicher Breite und dies find die Grenzen , in d>n«,
das gelbe Fieber heimisch ist . Es gibt aber auch Gebiete in dies«,
Breitengraden , in denen man das gelbe Fieber nicht kennt, ctimchr
sich hier die Stegmoya findet , ja sich sogar stark vermehrt . Man
nimmt indessen an , daß das gelbe Fieber auch dorthin seinen 3Btg
finden wird , und zwar dann , wenn erst der Kanal von Panama der
Schiffahrt dienen wird . Ob auch andere Abarten der Stegomya die
Krankheit übertragen können, hat man noch nicht feststellen könne,, .

Ein Kenner . Schutzmann (einen bei einer Schlägerei verhauenen,
auf der Straße liegenden Herrn aufschreibend) : „Warum jodeln Cie
so , wenn Sie verhauen werden ?" — Herr : „Ja ^ wenn ich um Hiss'
gerufen hätte , Herr Wachtmeister, wären Sie sicher nicht gekommen !"

Briefkasten.
S . in L. Der Berwahrer hat keine Verpflichtung zur Versicherung

der hinterlegten Sache gegen Feuersgefahr , deshalb auch keine Ver¬
pflichtung zur Entschädigung für die durch Feuer zerstörte Sach« de,
Zinterlegers , es sei denn , daß dem Verwahrer ein ursächliches Ver¬
schulden hinsichtlich der Verwahrung gegen Feuer zur Last fiele, oder
aie ihm vertragsmäßig obliegende Versicherung unterlassen war .

A. W . H. 8 hier . Anspruch auf Kaufpreisminderung gemäß §§ 472,
477 oder auf Lieferung einer mangelfreien Sache 8 489 B .E .B . Die
Mängel sind dem Verkäufer mit dem entsprechenden Verlangen um¬
gehend anzuzeigen.

M . H. in W . Wenn es sich tatsächlich um das angofragte versuchte
Verbrechen handeln würde , Zuchthaus nicht unter drei Jahren ; sofer«
>s sich lediglich um eine Bedrohung mit einem Verbrechen handelt,
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe .

1999 . Gesetzliche sechswöchentliche Kündigung auf den Schluß ein«
Kalendervierteljahres , die also spätestens am 43 . Tag vor Ablauf d«
Kalendervierteljahres zu erklären ist .

Reisender . Es kommt in erster Linie auf den Vertrag an . Ist
über die Streitfrage nichts bestimmt und tnsft den Reisenden kein
Verschulden bei der Aufhebung der Reisetätigkeit , so besteht ein An¬
spruch auf angemessene Spesenentschädigung .

K. F . in Br . Beide Eheleute haften für die mitgeteilte Schuld .
F . in B . Die Eehaltsforderung des Angestellten ist eine bevor¬

rechtigte Konkursforderung gemäß 8 61 Konk.-O Ziff . 1.
Sl. F . hier . 1 ) Unbekannt , aber wahrscheinlich zulässig, Rück¬

forderung dagegen ausgeschlossen . Genaue Auskunft : „Neue freie
Presse" Wsiu 2 ) Tie S .ai tsanwaltschaft ist nicht verpflichtet , d--m
Teschädigten für den Ersatz der Vermögensschädigung zu sorgen, die
Verfolgung dieser Ansprüche bleibt ihm überlassen.

W. R . Es besteht keine gesetzliche Bestimmung über den Aui-
zug in den Wintermonaten ; wenn also im Mietvertrag hierüber nichts
Gegenteiliges bestimmt ist, muß der Mieter nach vorausgegangener
ordnungsmäßiger Kündigung auch in den Wintermonaten ziehen. Bei
seiner Weigerung Räumungsklage beim zuständigen Amtsgericht .

• : •-lÄi »' ' '' ••

Eine elegante üoilette wird erit vollkommen in Verbindung mit einem paar

Berfolde - Stiefel
Schuhhaus Bertolde,

Karlsruhe ülarfetplafz.

Echt

Likör
Deatsche Benedictine -Likör -Fabrik
Friedrich ft Comp., Waldenburg L Schl
ln allen Deiikatefts- und Koiomalwaieu -Hund-
luBgt n , Weinstuben und Restaurants zu haben.

Bel gleicherLitte
fast die Hüfte

billiger als
französischer
Benediktiner . .

| Anerkanntbefter \
bewährterer

Lederput}
der Welt.

Nicht feuerge- ]
fährlidi , erhält

das Leder weich
und gefChmeidig .

Kavalier

Gibt fdiönften
[ nicht abfärbenden |

wafferdichten
, « Hochglanz.

Enthält nur
feinfte Wachfe

und reines
Terpentinöl.

werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

XUnionx
ln plombierten Sieben non netto I Zentner

Britta
in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Cnion -Brannkohlen -Briket eignet
sich fflr Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker , langanhaltender Hitze , ohne
dabei merklich Ranch , Oeruch , Bass oder Schlacken zu hinterlassen und lässt eich durch das ökono¬

mische Verbrennen Dauerbrand erzielen und kostet

Mk. 1 .25 per Ztr . frei Keller od . Wohnung , gegen Kassa »
Ich üuemehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements aut regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an be¬

stimmten Wochentagen . — Bei Hehrabnahme billiger .

ff. Mülberger, Karlsruhe
Rhederei. Kohlen, Koks, Braunkohlen-Drikets. 16628

Kontor : Karlstr. 29a. Grosses Lager am Rhelnhafen . Telephon 250.Versand ln Waggonladungen ab Werk und ab Rheinhäfen .
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Apartes
Geschenk

Mt 4 . ~ Ms Mt 14 . -

Elegante Ball-Westen ,
Mt 9 .— bis Mt lo .—

18232

Spiegel $ Ml ;

RejtMMt z. roten Cchms, L
SM - Die kleinste Kellnerin - er Welt - HW

24 Jahre alt . 40 Pfd . schwer, einzig dastehend in ihrer Art . Nur 8 Tage
hier zu sehen , wozu ergebenst einladet 5Ö440M

Hermann Schönau » Metzger und Wirt.
Kein Eintritt . Kein Bieranfschlag .

1000 Puppenwagen
«sä *. und , 18266

Schaukelpferde
verkaufe ich, um damit bis Weihnachten zu
räumen , zu nachstehenden außergewöhnlich

billigen Preisen :
Puppenwagen , einfache , solide Ausführung . 1 .28 Mk.
Puppenwagen , engl . Form mit Ausschlag und

Stunnstangen . 2 .50 Mk.
Puppenwagen , Prinzeßform , mit Ausschlag

und Sturmstangen . 3 .5 © Mk.
Puppenwagen , Viktoriaform, mit Ledertuch¬

ausschlag und Sturmstangen , f. Rohrkorb 4 .25 Mk.
Kasteupromenadewage » , mit Porzellangriff,

f. Ausstattung u . s w. 7.75 Mk.
HM- Schaukelpferde von 2.50 Mk. an.

- W8

3m Hess , mir KGrjlratze 123.
Versand nach auswärts.

I bi :
Nützliche

Weihnachts -
V = Geschenke
y Damen -Stiefel

echt Chevre&ux

Damen -Stiefel
Chevreaux und Box -Calf, warm gefüttert

Kinder-Stiefel
elegante Mast-Box , 27/35 , breite Formen

S>
v

Katalog gra tis .

Zwangs
Versteigerung.
Donnerstag &. 16 -, evtl- Fortsetzmg

Freitag den 1?. Zezember 1909,
nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Pfandlokal Stein -» e 23 hier gegen bareZahlung
ollstreckungswegeöffentlich und

bestimmt versteigern : 18260
54 Herren - und 24 Damenuhr¬
ketten , sowie 23 Coliers (Silber -
Double ).

Karlsruhe , d. 14 . Dezember 1909 -
Zimmermann, Gerichtsvollzieher

Scheffelstraße 60. _ _

Rollbahnen
'
^UPS;,Gl eise, 'Weichen ,
• Drehscheiben,Kippwagen ,'

T . ; Schiebebühnen,Radsätze ,
I Lager u . säffitl. Ersatzteile

efc heu u . gebrauch ) .
Kauf xMiete ,

Wilhelm IVlessmer
RpllbahnfabriKal 'ion ,

Villingen i . B ., Teleph . 131 :
95Q6al0 .7

Meiner weiß. Werner,
Kopf halb weiß und halb schwarz,
hat sich 18239.2 .10 Josef Ettlinger 0 ÜCr,

_jr » j M 0» ~Kaiserstrasse 48 « 18207

[« »1
Tüchtige Schneiderin
apfiehlt .
44078 .3.1

. ,pez . Reform .
Settchenstr . 89 , Part .

‘ISÄf “ Stumpcnbolä
sind zu verkaufen . Näh . B44079

Waldhornstr . 32. 4. Stock, links .

Nüdsckes
Geschenk

Mt 12 . - bi- Mt 75 . -

18233

Spiegel $ MIs

Zimmergasofen, SÄ
Offerten unter Nr . B42993 au die

Expedition der „Bad . Presse" erb.
32 Nur Zirkel 32

Billig l Billig !

aller Sorten 18218*
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstraße , 1 Trevve ,
im Sause der Fahrradhandlung

Diwan .
Neue, Hochs. Kameltaschendiwans

v . 42 , 48 , 65 Mk . an , eleg . Plüsch¬
diwan 66 Mk . Gr . Auswahl f . paff .
Weihnachtsgeschenke. Garantie
für gute , solide Arbeit . Gebe extra
18“ 1©% Rabatt &i
bis 1 . Jan . Kein Laden, daher bil¬
liger wie jede Konkurrenz nur im
Spezialgeschäft R . Köhler ,

Tapezrer , Schützenstraße 53 , II.

Im Berfteigerungslokal
Brauerstr . 15

find im Auftrag zu den äußerst
billigsten Preisen abzugeben:

eine Partie 3344118
Knabenüberzieher

von 3 Jahren alt an,
Herrenüberzieher,

Anzüge. Lodenjoppen .
1. «I . Bürkle , Auktionator.

iMUWlriM .
IHmeil -BMilirlllze
billig abzugeben. 18228 .34

Pfandleihanstalt Zäh .
rlngerstr . 25 . üth., L

Elegantes
Geschenk

Geh=Pelze
ln hochfeinster Aasfflhrang.Auto-Pelze

Grösste Auswahl fertiger Pelze .

Spiegel § Okl $

Abzrm . geg . Belohnung „Deutscher
Hof" , Erbprinzenstraße 42.

MK. 120
von Beamten gegen gute Sicher¬
heit und pünktliche Rückzahlung
zu leihen gesucht .

Offert , nur von Selbstgeber u .
B44110 an Exp, d . „ Bad . Preffe " .

Kinderbettftelle,
eleg., für nur 12 Mk . zu verkaufen .
Tchloßplatz 13, Eingang Karl-
Friedrrchstr . , p . r . , Werner . B44106

Trumeaux ,
sehr groß und hochelegant , geschl .
Glas , für nur 29 Mk . zu verkauf .
Schloffplatz 13, Ging. Karl-Fried-
richstr., Part , rechts . Werner . B««w»

Winter-Jackett
und Kostüm, gut erhalten , für
mittlere Figur billig , abzugeben.

Douglasstraße 10 , Part ., l.
3344113 Zw . m u . ^ 2 Uhr.

Eine schöne, säst neue Erdöl -
Hünge- Lampe mit 6 Kerzenbehäl¬
ter ist billig zu verkaufen .
B44085 Scheffelstraßr 66 . 777 . l .

Zwei Winterüberzieber aut erb.
St . Jl 7 au verk. Louisenstr . 18 , I .
Anzusch . zw . 1 u . 2 Uhr . w/ungi

Zi e h h arm o n i »« a ,
ev. Geige zu kaufen gesucht .

Offert , mit Preis unt . 2344074
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Zu verkaufen billigst eine große
eiserne Puppenwiege zu Weih¬
nachtsgeschenk geeignet . D44111

Marienstraße 22 , Hinth . 1 . St .
Weißer Kinderpelzkragen mit

Muff , 1 großes weißes Puppen¬
bett, weißer Puppensportwagen
beinahe neu , zu verkaufen .
B44109 Krregstraße 3a , 17 . r .

Wegen Wegzug ein gut er¬
haltener Herd und Gasherd
billig zu verkaufen . B42198
_ Kriegstraße 190 , 1 Treppe .

Tafchendtrvan.
neu , sehr gut gearbeitet . Neues
u . gebrauchtes Chaiselongue unter
Garantie billig zu verkaufen .
B44088 Gartenstr . 8a , Hth . II . r .

Schwarzes Tuchkape für starke
Frau paffend, billig zu verkaufen .
B44082 Lerrenstr . 10. II .

Die

Illustrierte Zeitung
der „Bad. Preffe"

, Karlsruhe
die bisher nur für die Abonnenten Karlsruhes und der Um¬
gebung beziehbar war , kann vom 1. Januar 1816 an

überall auswärts auch bei -er Post
bestellt werden und zwar nehmen alle Postanftalten u . Briefträger

VW"
jetzt schon

Abonnements zum Preise von

55 Pfg . für I . Quarta » 1910
entgegen.

Durch unsere Trägerinnen und Agenturen bezogen, kostet
die „Illustrierte Zeitung " 6V Pfg . pro Quartal .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die nächsten Num¬
mern der „Illustrierten Zeitung " mit dem Anfang der span¬
nenden , humorvollen Erzählung „Einfache Leute " auf Wunsch
kostenlos . (Nach auswärts gegen Einsendung der Postabon-
nements -Quittung und 10 Pfg . Porto .)' Die „Illustrierte Zeitung der Badischen Preffe " , die
wöchentlich I mal erscheint, hat sich rasch die Gunst des Lese -
Publikums erworben , zeichnet sie sich doch durch reichhaltiges
aktuelles Bildermaterial , wie durch vornehme Ausstattung
aus . Jede Nummer enthält ungefähr 20 Abbildungen jüngster
Tagesereignisse aller Welt oder von Vorgängen , die augenblick¬
lich im Vordergründe des Jntereffes stehen .

Außerdem bringt jede Nummer die Fortsetzung wertvollster
Originalromane und Erzählungen . ,

Probenummer gratis « nd franko .

Praktisches
Geschenk e

Knaben -Paletots
Knaben -Pyjacks
Knaben - Sport -Anzüge

Knaben-Loden - Mäntel
Knaben-Loden-Capes
Knaben-Loden-Joppon

1823«
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€ tHe 6
Erzähler iit Asrd und Süd.

EL
m Ä*rf «rnh«, 14 . Dez. Zn den Reihen der deutschen Erzählerfeint die süddeutschen eine sehr respektable Schar vor und unter ihnen

frieii sich, ebenso « ie unter den Lyrikern, die Karlsruher Dich¬
ter besonders gut . Natürlich wird man den Begriff .Karlsruher
Dichter- nicht zu eng umgrenzen dürsen . sondern auch auf diejenigen
«»»dehnen müssen , die sich hier für längere Zeit sehhast machten und
hier unter uns wirken . Als der vornehmsten einer ist darunter Her-
« anu Leser anzusehen .

Her » « » « Leser : Zweisi « » « ».
In zweiter Auflage liegt heut « „Zmelklmmen ". Novellen

Mb Skizzen von germmi Leser (Halle a. S . Richard Mühlmanns
Lerlag. Rax Grosse. 2 <4 geb . 3 UC) vor. Das Buch war in der
ersten Auflage rasch vergriffen , — ein Zeichen, wie das ernster ge¬
richtet « Publikum den Schriften Lesers mit Freude entgegenkommt
Tiefinnerlichen Ernst freilich muh man bei Leser mitbringen oder doch
für ihn bereitet sein, will man zugleich tiefinnerliche Freuden genießen.
Da ist nichts leichtfertig, nichts oberflächlich und ist doch alles fröhlich
und guten Mutes . Denn der Ernst schaut mit gütigen Augen in die
Wett und da ihm diese ganze Welt als eine Erscheinung und Wesens-
äuherung Gottes heilig ist, so ist er ihrer Schönheiten nicht minder
frvh, « ie ihn der Menschen Kurzsichtigkeit darin zum tteuen Mahner
und Ekkehatt macht.

L» Zusammenfluß der großen und kleine« Simm« im Kanton
Sent entstehen in Wochen des Ausruhens bei Leser die Blätter, die
davon erzählen, wie schließlich auch alle Dinge der Welt an der großenmb der kleinen Simme liegen . Die große Simme wird ihm zur
de» Ewigen , fern von ihr strömt die kleine Simme . Alles hat
Abstand und seine Räh« zum Ewigen . „Werde ich dieses Abstandeŝ
taue in der Sünde , im Irrtum , im Vergehen und Verderben , so höre
Äh die große Simm« rauschen mitten im Sttudeln und Gurgeln der
kleinen Simme. Gott ist das Gesunde in den Dingen , das Vernünftigein de« Dingen, so sehe ich Eott in dem Schlechten und dem Faulen , weil
es seine« Abstand von Ihm schwermütig oder böse offenbar macht."
An der großen Simme liegt darum die Erkenntnis der Schönheit, der
Tiefe und Größe und Heiligkett. Aber alles was zusammenstürzt und
de« Menschen begräbt und seine Arbett lähmt und Met, das wirst
die kleine Simme als Schuttmassen über uns.

In solcher Att betrachtet Leser die Welt und die Menschen da¬
rinnen und mancherlei Fragen des Tages laufen ihm dabei über den
Weg und werden von ihm sorgfältig gesichtet und mit freundlicher
Stabe begleitet. Mit Watten, die zugleich überquellen von der Poesieet««» reich empfindenden Gemüts . Die aber nicht vorbeifliegen wie
bloße schöne Worte, sondern erst versuchen, wirklichen Einlaß zu er-
hatteu, eh« sie bei unserem Hause weitergehen. Leser fühlt den unend¬
liche» Reichtum dieser Empsindungswelt selbst am besten und er möchte
harn» aller Welt davon abgeben. Bon seinen gedankenvollen Tage-
buchblottern gill da», wie von seinen kleinen Novellen. In denen
hustet es stgmtdwo nach Lavandel, aber dann auch wieder nach stillen,
süße» Veilchen, die in altertümlichem Zimmer vor einem Fenster
stehen, da» auf den engwinkeligen Platz eines vergessenen Städtchens
sthrt. Darüber erheben sich fern die steien Höhen . Aber das altertüm¬
liche Zimmer ist uns miteins so heimelig und vertraut. Als wär dort
nnser « Zugend. Als wär dort das, was wir an uns selbst als das
Veste Neben. Und eine Gemeinschaft kluger, erfahrener Männer, die
bas Leben Milde lehrte, und gütiger Frauen . Die Geschichte von
Cajetanus Sachsenmaiers Verdienst und die Novelle „So wars ein-
«u»P* sind dort erzählt worden . Ein heimliches Lächeln steht in aller
Augen. Und der Segen des Friedens geht aus von hier.

Dan« aber nimmt Leser den Leser bei der Hand und fühtt ihn

Nähe
seinen!

Badische Presse .
vor das Geheimnis der Schönheit . Me Schiller einst den Künstlern
zuttef :

,JLs wir als Schönheit hier empfunden
Wird einst als Wahrheit uns entgegen gehn,"

so fühtt auch Leser in der Schönhett das Wesen des Ewigen . Und er ,der Gottsucher und Gottfinder hat ettannt , daß vor aller Gestaltungdes Schönen in der Kunst das schöne Erlebnis da war . „Das Erleb¬nis aber ist das Gefühl der Befeligtheit , der Sündlofigkeit , des plötz¬
lichen Verschwindens aller unserer armen irdischen Beschränktheiten,ein Auferstehen aus dem Kerker des Irdischen in einem vettlättenLeibe reinen , lauteren Seins . Das Erlebnis des Schönen ist ein
Elücksgefühl sondergleichen". Und so wird es ihm zu einem fernen
Abglanz des Ewigen . Darum auch wagt sich das Gemeine nicht heran ,ja schon das Gewöhnliche erttägt den Anblick der Schönheit nicht, denn
er ist ihm ein Vorwurf . „Darum ist die Schönheit einsam . Darum
ist der Schöne so allein .

" Ist das nicht, als klängen hier Watte Pla -
tos aus dem „Phädros " wieder ? Zu der Einsamkeit der Schönhett aber
hatte uns gestern auch des Schweizer E . Zahns Pfarrer Huldreich Rot
geführt . Zst das nicht eigen?

Zn der Sehnsucht nach der Schönhett , will mich dünken, liegt die
Erlösung der Wett . Insofern die ewige Schönheit nichts anderes istals der göttliche Ausdruck der Harmonie , des Alls .

Von Lesers .Lweistmmen " aber mag mit einer Seinen Variante
gelten , was er selbst in einer Nachdichtung Tennysons init anderen
Gedichten dem Buche anfügte :

Natur und Kunst, geliebter Freund ,Sind Becher, die du Men kannst
Mit allem , was aus holder Schau
An süßem Denken du gewannst .

* * * ™

Hermine villinger : Di « Rebächke.
Die Großmama Grösst in Hermine Villinger » neuestem Roman

„Die Rebächle " (Stuttgart . Deutsche Berlagsanftalt . 3 M geb .4 <M.) die gefeierte Künstlerin des Hostheaters , hat in ihrer derben
Erdenlust scheinbar gar nichts mit der Oeserschen Höhenwelt zu tun .Und doch wohnt auch ihr Herz auf auserwählten Höhen. Diese wun¬
dervolle Frau , die das Geschick der sechs jungen Rebächle in ihrer Seele
mit sich herumträgt , ist eine der besten Figuren , welche je der entzücken¬den Kleinmalerei Hermine Villingers gelangen . Genug Boheme, um
das eigenartige Parfüm des Künstlertums auszuströmen , sonst aber
mit beiden Füßen kräftig im solidesten Leben stehend, das alte Herzvoll Iugendfttsche und den alten Kopf mü jungscharfen Augen ver¬
sehen . Die „Rebächle" aber , um die sie sich sorgt, noch über den Tod
hinaus , find die sechs stühverwaisten Mädels ihrer Tochter, die außerdem verfallenden Familienstammgut von dem eigengearteten Vater
nichts ererbten . Wie diese sechs Sprossen sich, jedes nach seiner In¬dividualität entwickeln, wie sie sich im Leben ihren Platz sichern, durchalle Sorgen und Leiden und Betrübnisse hindurch, bis sie erlangten ,was just dem Gemüt der Einzelnen entsprach und darum vorgezeichnetwar , das ist mtt köstlicher Frische und Lebenswahrheit geschildert.

Hermine Villingers Humor ist gesättigt von Behäbigkeit und hell-
sttahlend zugleich wie die lusttge Frühlingssonne , darin alle hatte Not
des Winters schmilzt . Dies und ihre selbstsichere , festzugreifende Art
hat der Dichterin einen Namen geschaffen , der überall in deutschen
Landen gut angesehen ist und dem auch in diesem Buche wieder sich
gern die Türen und Herzen öffnen. Dazu erfüllt das Buch eine ge¬
sunde Mission : es lehrt aufs neue die Dichter-Wahrheit , daß :
nimmer sich beugen — kräftig sich zeigen, stets noch die Arme der Gott¬
heit Herbeirust . Der kernfrohe Optimismus der Dichterin ist in der
Großmutter Grösst in herzerfrischender Weise verkörpett . Ihre sorg¬
liche Art nicht minder wie das Jnsichstarkwerden der Anfangs nochwie wirr durcheinanderkrabbelnden Mädchenschar. Deren Heran¬
reifen zu tüchtigen Menschenkindern wirkt auch wie eine wackere Pre -

Äbendblafi. Menstag den 14. Dezember 1809. Nr . 58t
digt in unserer Zeit der Dekadence und der Aeußerlichkeit.
der Geleitsspruch für dieses Buch nur ein frohgemuter u . herzlicher

Albert Seiger : Passiflora .
Schwere Worte , dunkle Farben , tiefe Töne ziehen sich durch Alh.

Seigers neuestes, Hans Thoma gewidmetes Buch „P a s s i f l
(Verlegt bei Eugen Salzer . Heilbronn , 2.50 <M , geb. 3.50 M) .
Geschichte des Lebens ist dem Dichter zu einer Passionsblume ge®*»

, den, deren Blütenblätter erzählen von viel , viel Traurigkett , n»
auch wo die Sonne leuchtend und herrlich aufsteigt über den Mensch,
hinieden , daß ihnen alles in eitel Gold und Glanz und seligste Freut
getaucht erscheint, ballt sich in der Ferne schon leise die schwarze Woikenwand, die mit ihren düsteren Händen alles Licht vom Himmel da
Menschen fottreißt . Diese trauttge , schmerzdurchzittette Geschichte ob*,erzählt Meister Franziskus der schönen und immer traurigen Eräfi»die nach der dunklen Geschichte seines Lebens dürstet und dar», ,
strebt mit allen Fasern ihres Seins , während ihre schmalen, weiß^
Hände wie träumend eine der Passionsblumen entblättetten , die ^Söller des Schlosses heraufrankten . Die Geschichte hebt an auf d« ^stürmten Ritterburg , wo die Kinder , die eben geborene Passiflora
ihr älterer Bruder Adal auseinandergettssen werden . Das Schichtin Gestatt der ihn heißliebenden Henkerstochter rettet Adal vom Gal
gen der erzünten Städter . Mtt dem Troß der Fahrenden zieht er i,Römerzug gen Welschland und wird zuletzt ein stolzer kaiserlicher
hauptmann , den das Volk beim Einzug in die Tiroler Stadt steudi
grüßt . Hier verschlingen sich die Fäden von Asals Geschick : dem edl«
Fräulein , das beim Einzug Geranienblüten auf Adal streut , ihm gst,sein Herzschlag. Den tournierwunden Mann rettet sich das jung»
Mädchen, das von dem Helden nicht lassen kann. Und nun find shMann und Weib . Das Glück ist bei ihnen zu Gast. Rur , daß Ad»
nicht Pasfifloras vergessen kann, des verschwundenen Schwesterlei»,dem er vergebens nachsuchte . Bis er Passtfloras Kreuzzeichen auf
Brust seines Weibes steht. Bis das Henkerskind wieder austaucht bedem Mann , den es über alles liebte und nun offenbar wird , daß Muri
Weib die gesuchte Schwester, Passiflora , ist. Da jagt es die beide»armen Menschen in die Bergöde . Ein Sohn wird ihnen geboren . S\
sind nur noch der Einsamkeit vermählt . Doch sie geraten in die § atf
des Volkes, das die Totsünder verbrennt » Bruder und Schwester ahMann und Weib , vor den Augen ihres Sohnes . Und Meister Fra »
ziskus sprach eintönig zu der Gräfin , die ihn liebt : ,Zch bin dies«
Menschen Kind .

" Und er wendet sich zum Gehen, das Herz Gottes z,
suchen . Da tritt die Gräfin neben ihn , ihn zu begleiten . „Als (Ena
Wandergefährtin . Cure Schwester, wenn Zhr so wollt ."

Zn die dumpfen Elockentöne der friedlosen Geschichte mischt schder erste Heller und voller tönende Klang . Also ist das Leid doch «ichdas Ende aller Dinge . Und den Weg zum Ewigen schreitet das Mit
Leiden . Geiger hat damit der erschütternden Geschichte einen still«
Schluß gegeben, der den ergriffenen Leser, bei dem das so knapp mg
dumpf erzählte grausige Ende von Bruder und Schwester wie ei»
grelle Disharmonie wirkte , wieder zu leisen Harmonien fühtt .

Geigers Erzählerkunst ist allbekannt und unter den badischen Dichlern mag er wohl der schaffensreichste sein. Dazu kommt, daß ihnein markanter Humor zu eigen ist, der helles Sonnenblitzen auch i>trübe Szenen wirft . Rur daß der Humor hier einen etwas farkast»
scheu Beigeschmack hat und wohl nicht nur die heimliche Verbitterungder fahrenden Gesellen der Landsttaße ausmalt . Daß er auch satt»Töne für seinen Humor zu finden weiß, hat Geiger schon des Oester«
gezeigt. Sicher aber wird der romantische Spiegel , in dem er hier de»
Lesern einen Ausschnitt das Lebens zeigt, nicht minder fesselnd wirkenwie es seine letzten Romane taten , in denen er, wie im Firmen Hansdas Wirklichkeitsleben in einem eigenartigen Gemälde uns vorführteDenn , daß er den mittelalterlichen Stift zu handhaben weiß , ist v« l
Geiger feit lange bekannt . flick» auch um seine dunklen Farben schin»mett ein Goldton . Albett Herzog.

Di» BwwM « lat ao aahr empfehlenswert,4*h all« meine Patienten guten Erfolg in kurzer
Zait davon verspüren, aodaas ich das Präparat
mit gutem Gewissen empfehlen kann. Ich selbst
trink« täglich 2 Tassen und habe an mir die
Haamacoiade erprobt. 9277a

Schwester Mathilde , Hebamm ».
1. II. 08, Friedenau, Eeoldstr. 11 .

Ihn verlange Broschüren gratis und franko von :
Berliner Hygiene G. m. b. H., Frankfurt am Main-

Ungeziefer
jeder Art rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,
Marfcgrafenstr. 52. Telephon 2340,Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

Anstalt Deutschlands. 15285*
Abonnement ganzer Anwesen Suweret billig .

V erlobungskarten
« • rden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der
Buchdruckfrei der „Badischen Presse“,

Am 23 . Dezember 190 »,abends 8V> Uhr,
findet im Restaurant „frankfurter
Hof ". Karlsruhe , eine außer¬
ordentliche

denerulMlointnluiig
mit nachfolgender Tagesordnung
statt :

'
1. Kaffen-Berleguna ,2. Innere Berwalrungs - Ange¬

legenheiten .3. Verschiedenes. 18252
Zahlreichem Besuch sieht entgegendie Direktion der

Itf ' fiUHiiwnKU
E . H. No . 9, Karlsruhe .

\erviel rältigungen
mit der

Schreibmaschine !
Unna Dinger ,

Ksrhrahe i. B . WieUndtitr. 16. |
Uebe nähme aller sonst vor¬
kommenden matekinsnsekrlf.l.

Arksiten . — Lieferung nach ans- jwart». — Muster u . Preisangebotezu Diensten. — Verso iwiegenheit |sicher . - Ois Preise sind billigst
Anfertigung sokeeils'eee.

Ausführung peinlich gewissenhart und sauber.

Neu . großer Fang . Große
14 Sorten
Alles Ia

WS- Preisermiißl
zus. nur 3 M !

«vv - frisch
« lecker
1 f. Aal

IM - u Lachsao 1
20 f Biikl ! 1 Dos. fi Anchod46 ff neu . Delikateßher !
Bratheringe u. Bismher' 1 Dos st. Rollade i Gette
86 Rolmps u ff »I Her .
1 Dos . st Her . in Gel «e 1F .
Kochb. u 1 Pfd Sardellhr .
I . vogeaee. Swinemünde 68.

Doppelte Rabattmarken
oder 10 0|o Rabatt 18243.3 .1

gewähre ich Ins za meinem Umzug , 31. Dezember ,
nach Waldstraße 28 , neben Residenz -Theater

und empfehle in grosser Auswahl als
= ss = willkommene nützliche = =

Weihnachts-Geschenks
Schlafröcke , Paletots, Münchener
Wetterkragen , Bozencr Wetter¬
mantel, Havelocks, Sportanzüge,
Sackanzüge, Beinkleider , Loden¬
joppen, Hausjoppen, Knaben - und
Jünglings -Paletots, Pelerinen und

= •
■ Anzüge . == .

Job
.

Heinr
.
Feikel

>61 Kaiserstr . 161 , nute „HMpriu .!
Umtauek nach dem Feste gestattet

Kapitalien von Privatleuten
uns und ohne Verluste mit fortlaufend sichtbarem Pfandobjekt undauf Hftoser und Liegenschaften des Grosehersogtums Baden auf

finden immer ohne Kursschwankm
Kontrolle der Personalsicherheit au

I . Recht mit 41/» bis 4*/t*/eII. Recht mit 5 bis 6*/«
Kaufsehillinge mit gutem Zins und Nachlassin jedem Betrage bei gründlichster, sachveratSndiger Vorprüfungjedes Gesuches , solideste Anlage .Man wende sieh an die seit 1899 bestehende — ohne Spesenvergütang arbeitende —

fortgesetzter 16256,6.4

Badische Finanz« und Handels -Gesellschaft m. b. H.Otto Katxanbergcr in Pforzheim 399 Fernsprecher 2732 Geschäftsstelle Karlsruhe i. B. : Karlfriedrichsirasse ft



Vadtfa , e $» reffe .fToenboiatt Snewtoa de» 14 Dezember

Telegraphische Rursberichte
vom 14 Dezember.
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99 60

.Diese, nach Phokograpyie « yergkstelllm vllber de»
absoluter Rciturtrene , find ein sichtbarer Lewei< tct
vorzügliche» Wirkung der Lurleigh'

jche»

. bo k^ . I
l ' cherŝ
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» r « « kf » rt «. SR.
* tAnfangSkurse.)
.uw Ared .-A. 210.60
M Eom..A 196 -

^ taa£ n . in !
& b«rbe« 23 .
Hotthardb-.» . - -

Tendenz : fest.
« r, » kfurt i SR."

(JRittelfnrfe .)
« xchselAmsterd . 168.66

. Äntwerpen 808 .26
Italien 806 76
London
Paris
Schweiz

. Dien
ĵ eiV^DiSkonto
Napoleons
Z^ -LDeutsche
Reichsanleihe

$<jb do.
SJ4 Pr . Tons. „ „„
geh Jtal . Rente 102.10
i °h Ost- Goldr. 10020
«'/.- >Ost.Silb .
8^ , 1. Portug .
Vfo 1880 Ruffen
i <fo Serben
4<f> Span . Ext.
Vfo Ung .Goldr.
4?LUng .StaatSr
B<ch. Bank _
Lom.-DSk.Bank 116 60
Darmst. Bank 136 60
Deutsch. Bank 248 20
Diskonto 195 .90
DreSd . Bank 161.—
Sst. Länderbk. 126 .10
« hein. Kr.-Bk. 139 50
Rhein .Hyp.-Bk. 197.—
Schaaffh. Bank 146 . —
Wiener B .-B. 137 90
Ottomanbank 146. —
Bochum 260.26
Laurahütte 197 20
Gelsenk. 217. -
Harpener 206 .76

Tendenz : fest.
lSchlußkurse).

4?b n.Bad .1908 101.80
4% Bad . 1901 101.10
3H%»abo.i.8L - .—

dto. i . M. 9410
3H % 1892/94 —
3% % Bad .1900 —
3H% . 1902
Z % % Bad .1904 93L5
3H % Bad .1907
3% Bad . 1896 — .-
4%S <ujernl907 102 .10
4%2Bürttb.l907 101 76
4% Rh. Hyp.. 101.—

Pfdb. b. 1919
4% . 1917 99 80
3H% . 1914 91.70

204 27
811 33
809 .25
847 .25

4»,
16.21

93 90
84 95
9390

9910
63 -
91 .73
83 40

95
*
30

9245
134 .

100 .55

99 25

180 .
15210
264.
140.90
221 50
206. -
134 -
103 30

196 —
161 .10
159 . -
22.60

4% 1897 Arg.
5% >896Chin .
4 % % -ifm .
5% Mexikaner

amort . inn .
I .— IV.
5% dto. cons.

äußere 1890
IXAR .StaatS .
anleih . v. 1905
4% bo.9lentel902 90.50
4% Türken um *

fiz . v. 1903 9430
Tür !. Lose
Bad . Zucks. W.
A . Elekt. -Ges.
El .- Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
KarlSr .Masch.
S .-A. Pakets.
Rordd. Lloyd

Rachbörse .
! <? '.< MIm

Lft. Kredit-A. 210.60
Deutsche B .-A. 2^8 20
DiSk .-Comm.
DreSd. Bank
Ost .S .-B . Fr .
, Südb . Lomb.
Tendenz fest.

Berlin
(AnfangSkurse).

Ost-Kred.-Akt. -
Berl .HandelSg. -
Kom .-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
DiSk .-Komm.
DreSd. Bank
Balt . n . Ohio
Noch. Gußstahl
Dortm . Union

Li». C.
V^kö.-u .Laurah . 197 50
Harpener 206 .50

Tendenz : fest.
Berlin sSchlutzkurse ).
3H % Sab .1900 - . -
3H % „ 1904 93 25
3K % „ 1907 93 .25
4% Bad . 1909 101 .75
4°LR .-Sch. 1908 10040
8 )4dl>ReichScml. 94. —
3% ReichSanl. 85 . —
LV-^ -Preuß . E. 94. -
3% dto. 85.-
4%% «Ruff. 1905 99 .60
4%% Jap . . 96 -
Ost. Kreditakt. 210 40
DiSk .-Komm. 19610
DreSd. Bank 160 .70
Rat .-B .f.Dtfchl. 129.60
Kom.-DiSk.-Bk. — .—
Ost.St .-B.(frz .) 158 90
Kanada -Pacitte 191 .30
Bochum .Gußst. 260 —
B^ ö.-uLaurah . 197 .30

136 .10
248 10
196 -
160 .70
118 .25
250.—

9520

Gelsenk.Dergw . 217 70
Harpener 210.60
Phönix —. -
Dynamit Trust 178.90
All. Elek. -G. E. 263 .20
E.-G. Schuckerr 139 80
Stern , u. HalSke 249 70
Westerregeln 215 60
D .Met .-Patr .-F .357 . 0
M.-F . Gritzner 931 70
V .Köln-Rottw . 265.—
BrauereiSmner242 .P .-UngL .Pfdbr . 93 50
Pest-UngL .Obl . 99.10
Ung .SÄmalbahn 97 50
Privatdiskonto 4' ,

Berlin
tRachbörse.l

vst .Kred.-Akt. 120 40
Berl .Hand .-Ges 180 7
Deutsche B.-A . 248 10
DiSk . Komm.-A . ' 96
Dresden . B .-A. 16090
Lmb.,Ost .Südb . 23 40
Balt . u . Ohio 118 50
Bochum .Gußst . 249 70
Dortm .N . I.it-O. 94 60
Laurahütte 197 20
Gelsenkirchen 217 70
Harpener 206 50

Tendenz: lest.
Wie « (10 Uhrl.

vst .Kred..Akt. 67070
» Länderbank 503 -
. Staatsb .lfrz . ) 744 70
Lomböst.Südb 123 70

Marknoten 117 91
vst ^ ronLnrente 96.50
vft .Papierrente 99 30
Ung. Goldrente 113 95
Ung.Kronenrent . 92.45

Tendenz fest.
Pari ?.

3^& frz . Rente 99 .40
4yö Italiener — .
4% Spanier 97 .32
4^ >Türk .,unifiz . 94 70
Türkische Lose 219 —
Banq . Ottoman 732 -
Rio Tinto 19.74

London .
Chartere - 30 '/, 6
de BeerS 18'
East Rand 5'
GoldfieldS 5« ,
RandmineS S -
Anaronda 10'
Atchis . common 125

. preferred 107 -
chicago , Milwauke

and St . Paul 1kl '
Deuver prefer . 52—
LouiSvilleRasyv. 156
Union Pacific 208J/f
United Etat . Steel .

Corp. commo 94'
dito preferred 128

Echiffsuachrichte» des Norddeutsche» Lloyd,
s Breme«, 14. Dez . Angrkommen am 11. Dez. : „Kleist" 8 llhr

»mrm . in Colombo ; am 12. Dez . : „Eoeben 7 llhr vorm , in Yokohama,
„Serfflinget “ 4 Uhr vorm in Aden, .Zranken " S Ahr nachm, in Ant -
« rpen, „Gotha " S llhr nachm, in Antwerpen ; am 13. Dez. : „Durem
dart " 1 Uhr nachm , in Antwerpen , .Lfrankfurt " 6 Uhr nachm, in Ant¬
werpen, „Prinz Heinrich" 7 Uhr vorm , in Marseille , „Schleswig " in
Alexandrien . Passiert am 11. Dez. : „Schwaben" 12 llhr nachmittags
Dover ; am 12. Dez . : .Ikoon " 3 Ahr nachm . Dover ; am 13. Dez. :
„Cassel " 6 llhr nachm Lizard , .Ikorderney " 11 Uhr vorm . Seilly .
ttgegaitgctt am 11. Dez . : „Prinz Sigismund " 11 Uhr nachm, von
Hongkong , „Prinz Ludwig" 6 Uhr nachm, von Shanghai , „Prinz Eitel
Friedrich" 7 llhr nochm . von Gibraltar , „Prinz Heinrich" 8 llhr nachm,
von Neapel , „Erlangen " 2 llhr nachm, von Funchal , „Berlin " 1 llhr
»urchm. von Rewyork, „Durendart " 7 Uhr nachm, von Bremerhaven ;
am 12. Dez . : ..Prinzeß Irene " 7 Uhr nachm, von Gibraltar , „Olden¬
burg" 6 Uhr nachm , von Funchal , „Prinzregent Luitpold " 3 llhr nachm,
von Llisstngen , „König Albert " 2 llhr nachm, von Algier , „Seydlrtz"
12 llhr nachm , von Port Said , „Skutari " 2 llhr nachm, von Konstan-
tinopel , „Prinz Eitel Friedrich" 2 llhr nachm, von Algier , „Westfalen "
6 llhr nachm, von Vlisstngen, „Seydlitz" 8 Uhr nachm, von Suez .

Wetterbericht de» 3fntralbi «r . für Meteorologie u. Hydrogr
vom 14. Dezember 1909.

Der Luftdruck nimmt heute von einem das Ostfeegebiet bedecken¬
den Maximum aus bis zu einer Depression ab , die über llnteritalien
liegt . Bei nordöstlichen Winde » herrscht in Deutschland Frost , der
aber nur in Südbayern stärker auftritt ; der Himmel ist dabei im 5(or
den ttüb , im Süden heiter . Bei Island ist ein« Depression erschienen .
Das Hochdruckgebiet hat voraussichtlich weiteren Bestand ; es ist des¬
halb bei leichtem Frost Anhalten des heiteren Wetters zu erwarten .

!iviiic >i>»„ vc>>uu -. aii iiiiik » Art JLiiiimnuuu Ctiinw Mar >snu ) t

Aamt Ütetm.
m

75*5.2 1 .7
757 5 —0.4
757 .61 2.5

AVI«.
S« cht.

4.0
3.5
3.5

Dezember
13. Ätacyt» 9“ ll
14 Mrgs. 7” U.
1t. Äiitt . 2" U.

Höchst« Temperatur am 13 . Dezember 6.4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Wacht —0.6.

ütwtttaMt
« tttaa.

77
78
63

« da

NO wolkenlos
wolkenlos

. . eueruachrtchlen an» de« Süden vom 1t . Dezember früh :
Lugano bedeckt 8 . Biarritz bedeckt 6 ', Nizza wolkig 9 ' . Lrien
haibbedeckt 6 -. Florenz halbbedeckt 3 °, Rom heiter 7 ", iLagliar -
bedeckt 6 *. Brindisi heiter 8 .

« » »zug an » oe « » tandesb .. cher « « art -rruye .
Todessülle :

11. Dez. : Christian Steidinger . Knecht, ledig , all 20 Jahre ; Anna
varonin von Earachaga -llria . alt 83 Jahre . Witwe des Kammerherrn .
Bcgationrats Mariano v. Sarachaga -llria ; Wilhelmine Deck, alt
B Jahre , Ehefrau des Maschinenmeister Jakob Deck . 12 . Dez. : Sofie
stichter, alt 33 Jahre , Ehefrau des Verwaltungs -Assistenten Hugo
dichter ; Marie Ochs , alt 48 Jahre , Ehefrau des Bahnarbeiters
keverin Ochs; Dorothea Knaus , Hauptlehrerin a . D .. ledig , alt 79
Kahre; Otto Mayer , Kaufmann , ein Ehemann , alt 56 Jahre ._

» efchäftliche Mittettn „ « e« .
# Deutsche Grundkredit -Bank Gotha . Die «nn 2. Januar 1910

Ligen ZinSscheine der 3X und 4^ ,igen Hypothekenpfandbrrefe der
Rutschen Grundkredit -Bank zu Gotha werden laut Bekanntmachung
• Inseratenteil unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise vom
ö. Dezember d. I . und die per 80 . Dezember d, I . ausgelosten Sypo-
delenpfandbrief« von letzterem Tage ab eingeiost. 10787a

. DefSrherungS . Pomade « Die drei Originalans-
»ahmen . sowie da« Original de» hier Nnedergegeben«
Dankschreiben» de» Herrn Pölke, Vater de» Junge»,
sowie hunderte anderer Anerkennungsschreiben können
zu jeder Zeit in unserem Kontor besichtigt werde«.
Herr Rudolf Pölke , BerlinSA , Friesrnstr.21 , schreibt:

„Mit Freuden teil« ich Ihnen mit, baß die kahle«
„Stellen ans dem Kopfe meine» Sohne» gänzlich
Uviederbewachseusind . Ich hatte schon diele ander«
„Mittel versucht, leider vergeblich. Den Erfolg habe
„ich nur allein Ihrer vorzüglichen Haorpomade . H air
„G r ow er" zu verdanken ; dieselbe kann ich daherde«
„Publikum aus da» wärmste empfehle«. Sage Ihne»
„hierdurch nochmal» meine« besten Dank ."

' et ist ein sehr verbreiteter Irrtum , daß, wo di,
Haare ausgegangen, dieWmzeln abgestorben seinmüste».
Herren verliere« ihr Haar, bei Damen lichtet sich der
Haarwuchs, well sie beide nicht wissen, de» llebel
Einhalt z» tun, und ist da» Haar geschwunden so
wissen sie nicht, wie ein neuer Haarwuchs hervorgernf«
werden kann. Wisienschaftliche Untersuchungen habe»
jedoch ergeben , daß die Haarwurzel « «och ebenso
ledeuifähig sind wie beispielsweise Blumenzwiebel».
Die in den Pore« steckenden, noch leben- fähigen Haaw
wurzeln find nur durch eine sie bedeckende, an» Au»-
icheidnngen der Kopfhantdrüsen , Schmutz usw. bestebend»
Kruste daran verhindert , neue Haare zu erzeuge«;
ebenso wie eine in einer verkorkten Flasche gehauen «
SWirbel keine Blüte tteiben kann. Durch die vnrleiah»

opfwaschseifeund »Pomade kann einerseits diese Kruste
von der Kopfhaut entfernt , andererseits könne» de»
Haarwurzeln jene Nährstoffe zugefühtt werden, der«»
sie z» ihrer Kräftigung bedürfen und infolgedessen
können die Haare wieder anfangen zu wachse«. Diese
Wirkung ist selbst bei Männernund Frauen eingetreten,
die längere Zeit lichte Stellen auf dem Kopf hatte»,
«i» Beweis , daß die Haarwurzel » immer »och
lebensfähig waren, aber infolge ihrer „Einlerkerung"
keine « neuen Haarwuchs erzeuge« konnten.

Wir führe « zwei Präparate , die st, alle»
Ländern berühmt geworden sind und di« zweifellos
« ehr Snerkennung hervorgerufen haben als alle anderen
HaarwnchSbefürtierunaSmittrl . DirBurleigh -Pomad «
«nd -Kopfwaschfeife habe« sich da als wirksamerwiesen»
wo alles andere sehlgeschlagtn ist. Die Haarwurzeln
Verde« genährt, neues Haar wächst , die Haare werden
kräftiger, und ei« schöner Haarwuchs ziett de» Kopf.

Ja de» nächste» Doch« komm « zur Dertellnugr

Stet! ®rt 45« n«*» ..Koove» PSlk » Word»» «asgenvmmr»

Mr dem GebraM .

*WMettuii«spomat>u

ßnaitn »„ , -

MchdemGeSräuH

r Jt c!ac Provebose der

i .;Ä £ Pomade
. Kopfwafdi*Selfe 7

Howi« ein Exemplar der neue» interessante» vroschst« :

»Moderne kaarpklege"
Von dem weltbekannten Chemiker W. LaScelleS -Seottz

yoosetsor vrr und tzyalen», Beatenve« «n-NM«
der tvntzUch« , verwaltungei , d»n «lctori, kAusttaitn,),SUaueMu». und Fid chir - Jnpln . Shren - « 8

MdlUer der AnMchen « raslchafte »
Lervv. Slallordlhlr«, Siamorga » tsna der SkNrche» Om

(oaltiinj Mn Henley, vfn.
Da» Buch «ülfaßt 128 Seiten, ist vielfach illustriett« ch
zum Preise von Mk. 1,— auSgegebr«, jedoch geben «vir
«S an jede« - «fragende« vollständig gratis und jraalck

« tt de» Grattsprobr» ab.

Zeder Leser dieses Blattes,
der lichte Stelle« ans dem Kopf hat ober über Schuppe»,
Haarschwund oder vorzeitige» Ergraue » llagt, sollte
eine« « ersuch mit der Burleigb 'schrn Saarwuchs¬
beförderungspomadeund Kopfwafchseife machen . Beide
find vollkomme» unschädlich, selbst auf der zarte»
Haut eine» kleine« Kinde», und da sie weder Srzneie»
noch giftige Farbstoffe enthatten . braucht sich niemand
vor dem Gebrauch zu scheue«. Wir biete» jeden »« »
«in» Gelegenheit, den wirlliche» Wert unser« E»

, zeugmsse z» erprobe« .

Auf Verlangen senden wir sofort an srder»
mann eine Probedose unserer Pomade, ein
Stückchen unserer Seife und ein fntereffanke-
Vuch vollkommen gratis und franko . Eine. ■’gar sa

Postkarte genü^

John Crafln -Suitei ^ i v. ros.
a

Geld'Darleben
in jeder Höhe durch Selbstgeber.

Sprechft. 9—2 Uhr. B44120"
orkstrade 48 . 4. Stock.

Dame facht 50 MK.
- U leihen gegen pünktl. Rückzablg .

Gefl. Offert , unt. Rr . B44073
cm die Exped . der «Bad, « reffe*.

Eiserne kkinderbettstelle mit Ma¬
tratze zu kaufen aesucht. Offerten
unter Nr . B44090an dre Expeoitiyn
der „Bad. Presse' erd.

B3

beff . Stand , find . Auf« .
Sorgfält . Pflege u . Bc-
handl .Strengit .DiSkret .

rau A. nefsch , Hebamme ,
)83 R « statt , Kanalstr . 8. 14 .8

Versandstelle vergebe nach. jed.
Ort . Ang. u fl. 0 . 0 . 833 an Ru '
Mots«, Frankfurt a. M . 108 0,r

Zu Kausen gesucht :
1113 (leheiifnltiTJtd ,
1 StetasclireibpiiU . 2.2
u erfragen unter Rr . 18223 in

Expedition der „Bad . Preffe " .

Vorhänge, Steppdecken.
Ein Posten zurückäesetzter Vor¬

hangstoffe und Steppdecken , schöne
moderne Dessin, bist, zu verkaufen,
- ferner, Schloßplatz13, pari ., rechts ,
Eingang Karl -Friedrrchstr. B44107

Auto-Lastwagen
mit Pritsche , ca . 20 Zentner Trag¬
kraft , neue Bollgummi, zu außer¬
gewöhnlich billig. Preis abzugeoen .
18221 .8.1 e . Heümann. Durlach.

,LW » 0sfiz!ers«aatll
(starke Figur ) zu kaufe « gef» «St .

Offerten sab Rr . B44097 an die
Expedition der „Bad . Preffe erb .

zu verkaufen. B44087
ZShringerstr . 52, 3. Stock.

KanartenhLhne,
höchst prämiierter , tourenreich « '
Stamm , werden abgegeb. B43V4 -

. Rudolfstraße 1. Part » M .J



Abendblatt . Menstag den fi . V^ emver IMS. vcrTvette 8 sasrfche Ureffe .

8 . Model
Gegr . 1836

Abgepasste Roben

Waschstoffen , Wollstoffen und

praktischen halbwollenen Geweben .
Sehr beliebte Weihnachts - Geschenke .

Seidenstoffe - Kleiderstoffe
in grösster Auswahl . — Solide Preise .

Durch günstige Einkäufe in Ia . Mostäpfeln
hin ich in der Lage , voraussichtlich noch den
ganzen Monat einen vorzüglichen

täglich frisch gekeltert , za folgenden Preisen za
liefern :
in Fässern von 30 Liter an per- Liter 22 Pfg .

• n « W . • • » 20 n
100 18ff » » AW ft » • ff " ff

Fässer leihweise . Prompter Versand nach auswärts .
Ferner empfehle einen gatvergorenen diesjährigen

Apfelwein
S Pfg . per Liter , teurer wie obige Preise .

Ab 1 . Januar tritt Preiserhöhungein , es sollte daher nie¬
mandversäumen,seinenBedarfrechtzeitignochzubestellen.

E . Finhelstein
Apfelwein-Grosskelterei 17727 .3 .3

Rintheimerstrasse 10. Telephon 510.

Für Hausrauen t

Billigt KerzenElektra -Kerzen müssen
Sie probieren , heute

Weltmarke. Die billigste
beste und hellste Kerze . Rinnen nicht, Riechen nicht! Besonders

billig, beim Guß leicht beschädigte per Paket große Kerzen
6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg. Man verlange überall Elektra -
Kerzen von Franz Kuhn , Nürnberg . In Karlsruhebei Herrn . Bteler , Pari. Kaiserstr. 223 . 7468ct.20 .13

gj

«euafathß , hochfeines Instrument ,« tt Vollem , edlem Ton , für Ml .« 0 zu verkaufe«. B44130
Sophienstraße IS, pari.

Eine Konrert -Lyra Ztther . ein
Lchwetzer-Bauernhaus . Hand -beit , brllrg zu verkaufen. .

144123 Bernhardftr . 7. 3. St . r .
^ ^ ^ erhanzen - Zierschemel.stahichatnlle (eingel.), 2 Sofakissengeft.) .grauer Militärmantel . B" ""
_ Brunneustratze 1 , 3 . St .

Zimmer -Schaukeli . Ringe, gut erhalten, verkäuflich .844104 Win ter stt . 9 , 2. St .
I ”• » Regenmäntel ,Helles Jäckchen , noch gut erhalten ,

»» verrufen . » 44124
Kaiserstraße 86 , 4. Stock.

Stellen finden :
Tüchtiger

Anwaltsgehilfe
« 4 FrSslriu , selbständig in Ko-

BoMveckiüiMioefeii, «ruf
kleineres Sure« , als « orstlmd
gesucht. Gute Zeuguiffe, Maschi-
-eÄchrefbeu BoranSsebunz

Offerte « «ater fix. 18238 an
KP Ux . Bad. Presse".

Die Gewerbeschule Karlsruhe
sucht zum sofortigen Eintritt eine
im Maschinenschreiben (Aostj be¬
wanderte

CchreibauMse.
Karlsruhe , den 13 . Dezbr . 1009 .

Der Schulvorstand.
Rektor Kuhn .

Buchhalter !
ein tüchtiger , bilanzsicherer, zur
Aufnahme einer Inventur gesucht .Gefl . Offerten beliebe man unt .Nr . 10855a in der Exped . der
„ Bad . Presse" niederzule gen._Eine alte , gut eingeführte Le -
bensverficherungs-Gesellschaft suchtals

Reife -Vertreter
einen tüchtigen Herrn, der über
gute Beziehungen verfügt und
das Bestreben hat , sich im Facheeine dauernde Existenz zu grün¬
den. Inspektoren oder Agenten,die bereits eine Leistung aufzu¬
weisen haben, erhalten den Vor¬
zug, doch können auch Neulinge
Anstellung finden . Offerten unt .
M . G . 6685 an Rudolf Masse,
München , erbeten . 10857a

AmjCJanuflF _
beginnen größere 3 - , 4 - , ö - und 6monail . Kurse .

Süd! Handslslehpanstalt und TQchtBFhandelssctiulv

MERKUR Kaiserstr . 113 (Ecke Adterstr.) KlflsrüHC Telephon 2018

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer . 10229

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .
/ • f Gabelsberger ul VM g » g » g 1 14 erstfelass. IStenographie ( stolze . schre yJ 3owi. maschinensehrewen ( Maschinen J

Buchführung (einfache , dopp., amerikanische) , Schönschreiben , Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsellehre nnd
Scheckkunde , Rundschrift Konlokorrentlehre , Handelslehre , Bank» und Börsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzö¬

sisch etc . können Damen a . Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar, erlernen.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreiaermässigang.

Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

m

Tages- und Bbendtoe.
sa

^ Werlreter "
für den mittleren Teil des Grotz -
herzogtums Baden gegen Provision
und Stzesen mit Sitz in Karls¬
ruhe, sucht eine ältere , Westdeutsche
Zentralheizungsfirma .

Gefl . Angebote unt . Nr . 10863a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Erste Saarbrücker Maccareni- nni) Eierteig« -Fabrik
IV. Wagner & Co . , Saarbrücken ,

sucht tüchtige Vertreter
für Elsaß , Baden und Pfalz . 10853a.2.2

Chem. techn . Fabrik sucht für
ihre Spezialprodukte 10856a

» Q?
die mögl. bei Kolonialwarengeschäf¬
ten 2c. einaeführt sein sollen. Off.
u. 8 . \ V. 9061 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M.

Dekorateur
ür ein Schaufenster per sofort ge¬

sucht . 18259
Reformhaus , kaiserstr . 40 .
OK _ 17K Mst wochentl . Da-4 « 11 «1 «Win . men, Herren
und jungen Leuten ohne Aufgabe
bisheriger Tätigkeit . Aeußerst ehr¬
barer , leichter Verdienst. Sach¬
kenntnis nicht erforderlich . Siche¬
res Geschäft. Horton , Kottewitz,O .-S .. Nr . 35 . 10749a .l0 ?8

3— HN Uh tägl können Personen
Lv mb , std. Stander verdienen

Nebenverdienst d. Schreibart ., väusl.
TätiaLVertretungrc. Näh.Erwerbs
zentrale in Fraulsurt a. M.

Setten güust. Heimexistenz für
Herrn od . Dame . Erford . kl . Anlage
( 100 M .ju . lesb .Handschrift . Öff. erb
..Dauernd ", hauptpostlag . Baden-
Baden. 10558a .6 .6

Schristl . Nebenerwerb d Adressen
arb ., b. 1000 Adr. Mk . 8.— V«

‘
Hann . Adr . -Verla
Hannover , Postfa

^lerd
H . Loege ,19. 9367a *

ExistenzverbesserMg
durch interessante stille

Nebenbeschäftigung
finden bestempfohlene Herren jedes Standes mit besten Be-

[ ziehurigen zu Handel , Industrie und Kapitalisten durch geringe !
! Beteiligung an einem neuzeitlichen Unternehmen , welches in
kurzem die ganze Welt umspannen dürfte . Antwort erfolgt

! erst nach Einholung von Auskünften . 10859a2.1
Angeb. erb . unt . 14 . L . 9079 an Rudolf Mosse , Köln - 1

Hier Stellung sucht ,
verl. die „Deutsche Dakanzeu -

post" , Ehlingen 76._ 563x7 *

Rsntoristin gesucht .
Für ein hiesiges Rechtsanwalts -

Bureau wird per sofort ein Fräu¬
lein gesucht , welches schon längere
Zeit auf einem solchen Bureau
tätig war . Verlangt wird perfekt
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben. , 18257

Zu melden bei dem Kontoristin .
nen-Berein Karlsruhe , Kaiser¬
straße 113._Fräulein
für Kaffe und kleinere schristl.Arbetteu gesucht. 18254

Bevorzugt , die bereits in hie¬
sigen Detail « Geschäften gleiche

tellung bekleidet haben.

Spiegel & Wels.

Für ein größeres Kranken¬
haus werden mehrere tüch¬
tige , evangelische

Schwestern
auf 1 . Januar gesucht. 10858a

WegeschmsteriwerbiO
Stuttgart, Seestr .

Fein möbliertes Zimmer an
besserem Herrn oder Dame aus
1. Januar zu vermieten . B4408S

Zu erfragen bei der Exp. der
„ Badl Presse" ._

Gut möbl. Zimmer außerhalb
des Glasabschlusses auf 1 . Januar
zu vermieten . Ä44091
_ Viktoriastraße -8, pari .

Gut möbl. Zimmer sof . od. spä¬
ter zn vermieten . Sep . Eingang.
B44089 Hirschstr. 7, 2 Tr .

Zimmer , schön möbliert , separ.
Eingang , auf 1 . Jan . oder später
billig zu vermieten . B44078

Kauvrechtstraße 42 , Part ., r.
Kost und Logis erhalten solide

Arbeiter zu billigem Preise . 6.5
B43129 Schützenstraße Nr . 48.

Junger Mann (Israelit ) , kann
in bürgerlicher Familie Kost und
Wohnung bei mäßigem Preis er¬
halten . Off . unt . Nr . B44092 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .
Leopoldstraße 33 , Hinterh . , 1 Tr.il
ist ein schön möbliertes Zimmer!

zu vermieten . » 42992 .33 !

Mädchen -Gesuch !
Anständiges, in allen häuslichenArbeiten erfahrenes Mädchen auf1. Januar 1910 gesucht . B44108

_ Lenzstraße 5, 3. St .
Auf 1 . Januar wird ein tüchtiges ,stetiges B44121

Mädchen
äriucht. Nur solche mit guten Zeug¬nissen wollen sich melden.

Westendstraße 33 , pari.

Stenotypistin
Zum sofortig . Eintritt wird

gewandte Stenotypiftiu »
welche Schulkenntniffe in der
französischen Sprache besitzt,
nicht unter 18 Jahren gesucht .
SelbstgeschriebeneOfferten m .
Angabe der GehaltSansprüche
befördert unter Nr . 18268 die
Expedition der „Bad . Presse.

"

M Will ! PM -M : tiTOJllnil ^Mit
Sn befter Lage Kaiserstraße 141,tfÄ * BurorSume

Köchinnen, Zimmermädchen , Haus¬
hälterinnen , Alleinmädchen, Haus¬
und Küchenmädchen. B44101
Stellenbüro Reiner , Kreuzftr . 6j8 , „ - ■ „ , —im Hause Ornftein & Schwarz , mieten . Zu erfragen Kaiserstr . 141 ,- 3 . St ., im Anwaltsbüro . » 44077

flr Baden -Baden
Saison 1910

gesucht für Hotels , Pensionen u
Private . Bitte um frühzeitige
Anmeldung durch 10591 a .6.5

Eduard Rösch ,
Plazierungsbureau

Baden -Baden . Langestraße26.

Zirkel 17
ist schöne Wohnung von 7 Zim¬mern und 2 Küchen , elektr. Licht ,Gas und allem Zubehör per 1 .Avril zu vermieten , eventl. wird
Wobnung auch geteilt vermietet .Auch könnte die Wohnung für
Bureauzwecke verwendet werden.B44095 Näheres im 1. Stock .

Per 1. April
sucht eine kleine Familie
elegante Wohnung j

mit 5 oder 6 Zimmern mit al*jlem Zubehör . ,Offerten unter Nr . 18230 cm
die Exped, der „ Bad . Presse" .
Wohnung gesucht.
Eine kleine ruhige Familie sucht

auf 1 . Avril 2 Zimmerwohnunz
mit Zubehör in ruhigem Hause, -
3 . od. 4. Stock , mögl. Südstadt.

Offerten unter Nr . B44086 cm
die „ Exped. der „Bad . Presse". .

Mobl . Zimmer
ungen . per 1. Januar gesucht..Offerten unter B44099 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._Auf 1 . Januar 1 oder 2 kleine
Zimmer , möbl . . in der Kaiserstr.,von einem vünktl . Herrn zu miet.
gesucht . Ritterstr . bis Leopoldstr .

Offerten unter Nr . » 44112 cm
die Exped. der „Bad . Presse".

Fräulein sucht möbliertes Zim¬
mer bei rubiaer Familie , ohne
Frühstück. Nabe Zirkel . Offerte» ,mit Preisangabe unt . B44075 a»
die Exp, der „ Bad . Presse" .

— Zimmer —
gesucht , geräumig u . gut möbliert.
Gegend Mühlburgertor .

Offerten unter Nr . B44053 mldie Exped. der «Bad . Presse". ,
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Amtlicke Nachrichten .
©eine Königliche öofieit der Großherzog haben Sick unter bem

ot November d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberschaffner
^ 1\A A . f M *M Cn) AMt. U. 4M« ^ iiltlli . ArtfXllM % »Ü^ t rtKAf M

«Jjob Nägele in Mannheim die kleine goldene Verdienstmedaille
^ verleihen.
" Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
o Dezenlber d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Beiräten des
«raucnvereins Mannheim , Privalmann Friedrich Rippert und
Aiivatmann Philipp Bender in Mannheim das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen, sowie dem Beirat

Frauenvereins Mannheim Oberamimann a . D . Karl E ckch a r d

rat Johanne
pletz in Mannheim die Friedrich -Luiien - Medaille zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großberzoglichen Hau -
frS und der auswärtigen ßlngelegenheiten vom 3 . Dezember d . I .
!>urde den Vostasüstenlen Wilhelm Rudi und Albert T r a u tw e i n

Aionnheim der Titel Vostiekretär verliehen .

I
perssnalverän - erurrgen
im QverpostdirektionSbezirk Karlsruhe .

Ernannt : zum Postaffistenten der Postgehilse Philipp Hügel in
appenau.

Versetzt : die Postassistenten : Reinhard Beeser von Mannheim nach
- glasterhausen, Wilhelm Finck von Wiesloch noch Friedrichsfeld . Karl
ganzhorn von Eberbach nach Bammental . Max Ereiner von Mann¬

heim nach Karlsruhe , Ludwig Jung von Karlsruhe nach Appenweier ,
Benno Killian von Mannheim nach Boxberg . Friedrich Kirchhofer

' von Tauberbischofsheim n«ch Breiten , Franz Koch von Heidelberg
nach Eemmingen , Philipp Lenz von Pforzheim nach Kork, Alfons Link

- von Durlach nach Bühl , Karl Meyer von Schwetzingen nach Merchin -

Igen , Theodor Schmitt von Karlsruhe nach Baden -Baden , Karl Schu¬
mann von Mannheim nach Lauda , Friedrich Stengel von Mannheim
nach Rheinbischofsheim . Karl Wesel von Karlsruhe nach Eubigheim ,
Leo Zorn von Durlach nach Friedrichsfeld : der Telegraphenassistent
Ludwig Pfisterer von Heidelberg nach Mannheim .

Das Wetter im Alsnat November .
(Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hvdrographie im

Großherzogtum Baden .)
,= Karlsruhe , 13. Dez . Der verflossene November ist viel zu

kühl, überaus trüb und reich an Niederschlägen gewesen. Nur in den

ersten und in den letzten Tagen ist es mild gewesen, in der ganzen
übrigen Zeit sind dagegen die Temperaturen unter den normalen ge¬
legen und in der zweiten Monatshälfte haben mehrere Tage Frost¬
wetter gehabt . Selbst in den fffilden Lagen ist an mehr als einem
Drittel aller Tage Frost aufgetreten , und , von der Rheinebene ab¬

gesehen, konnten schon mehrere Tage verzeichnet werden , an denen das
Thermometer beständig unter dem Gefrierpunkt geblieben ist : die
rauhen Lagen hatten bereits mehrmals strengen Frost . Die Nieder¬
schlagsmengen haben am Bodensee und im größten Teil des südlichen
Schwarzwaldes die langjährigen Mittelwerte nicht erreicht, in den
übrigen Landesteilen dagegen zum Teil recht erheblich übertroffen .
Entsprechend der niedrigen Lufttemperatur ist mehrmals Schnee ge¬
fallen, der selbst in der Rheinebene liegen geblieben ist. Besonders
ungünstig find die Bewölkungsverhältnisse gewesen, indem über die
Hälfte aller Tage zu den trüben gerechnet werden mußten . In Karls¬
ruhe hat die Sonne 27 Stunden weniger lang , als es dem Durchschnitt
der letzten 14 Jahre entspricht, geschienen : die höheren Lagen hatten
mehr Sonnenschein als die tieferen ,

— St . Blasien 26 Stunden mehr
als Karlsruhe . Die Luftdruckmittel sind um IV- bis 2 Millimeter zu
niedrig ausgefallen .

Während des ersten Drittels des Berichtsmonats stand Mittel¬
europa unter der Herrschaft hohen Druckes , desten Kern meist im
Westen und Nordwesten des Erdteils lag . Vom 10 . an verursachten
— — — B — —

nördliche Depressionen Niederschläge, die in höheren Lagen sofort , in
tieferen erst am 16. als Schnee fielen . Nördliche Winde , die durch
flache Minima im Süden und Osten des Festlandes hervorgerufen
wurden , kühlten vom 16 . an noch weiter ab und es wurde empfindlich
rauh . Die Tage vom 19. und 20 ., an denen sich hoher Druck von Nord¬
westen her in das Binnenland herein ausgebreitet hatte , waren ziem¬
lich heiter , dann veranlaßten Depressionen, bei nördlichen Winden im
ganzen Land Schneefälle, und Frost stellte sich ein . Im Laufe des 26 .
brachten südwestliche Winde in tieferen Lagen Tauwetter , doch blieben
die Temperaturen immer noch unter den normalen : erst in den beiden
letzten Tagen verursachte eine' im Nordwesten erschienene tiefe Depres¬
sion mildes und dabei regnerisches Wetter .

Vom 11 . November an waren die höheren Lagen beständig in
Schnee gehüllt , der bis zum 29 . mit geringen Schwankungen zu - , dann
aber wieder abnahm . In tieferen Lagen ist die Schneedecke nach dem
Eintritt des Tauwetters am 26 . rasch verschwunden.

Die rückgängige Bewegung der Wasterftände hielt im Bodensee
während des ganzen Menats an , im Rhein fand sie eine Unter¬
brechung infolge einer Anschwellung der Binnenflüsse zu Beginn der
zweiten Monatshälfte .

Die rückgänige Bewegung der Wasterftände hielt im Bodensee
während des ganzen Monats an , im Rhein fand sie eine Unterbrechung
infolge einer Anschwellung der Binnenflüsse zu Beginn der zweiten
Monatshölfte . Die Anschwellung trat am stärksten in der Enz und
im Neckar aus , schmaler bei Main , Murg und Kinzig , sonst war sie
nur von geringer Bedeutung . Die gemittelten Monatswasterstände
liegen unter den Begleichswerten 1891—1900 bei Konstanz um 0,06
Meter , bei Waldshut um 0,01 Meter , bei Basel um 0,37 Meter , bei
Breisach um 0,19 Meter , bei Kehl um 0,35 Meter , bei Mannheim um
0,18 Meter . Bei Maxau ist der gemittelte Monatswasterstand um
0,13 Meter größer als der Vergleichswert .

In der oberen Kinzig wurde am 27 . und 28 . Treibeis beobachtet.

Aus den Nachbarländern.
Neustadt o . d. Hdt. (Rheinpfalz ) . 13 . Dez . Der Sroßherzog

von Baden hat zu dem anläßlich der goldenen Jubel -Feier des Gesang-
Vereins „Concordia " in Neustadt a . d . Hdt an Pfingsten 1910 statt -
findenden großen nationalen Gesangs-Wettstreite einen Ehrenpreis
gespendet.

— Pirmasenz , 13. Dez. Der Cäcilienverein gab kürzlich hier ein
Konzert , in dessen Programm eine Komposition des in Karlsruhe
wohnhaften Tonfeders A. E . Gerspacher Aufnahme gefunden hatte .
Die „ Pirmaienzer Zeitung " urteilt über das Werk, indem sie schreibt:
„An zweiter Stelle der Vortragsordnung folgte als vielleicht inter¬
essantestes Ereignis des Abends die unter persönlicher Leitung des
Komponisten durchgeführte Erstausführung der Ballade „Jung Diet -
helm" für gemischten Chor, Sopran - und Tenorsolo 1 mit Klavierbe¬
gleitung von A . E. Gerspacher (Karlsruhes . Wir hatten bereits im
März des Jahres 1908 Gelegenheit in einem Konzert des Cäcilien¬
vereins der Erstaufführung eines gemischten Chors mit Klavierbe¬
gleitung „ Wintermärchcn "

. von dem vorgenannten Karlsruher Kom¬
ponisten berzuwohnen und konnten damals der feinen Harmonisierung
und interesianten Stimmführung sowohl , wie der vorzüglich ge¬
lungenen inusikalischen Ausschöpfung des poetischen Stimmungsge¬
haltes dieses Werkes unsere volle Anerkennung zollen. Diese Aner¬
kennung können wir in gleichem Maße heute dem neuen Werke
Gerivachers spenden . Der Balladenton ist überall gut getroffen . . .
Der die Ausführung persönlich leitende Komponist gestaltete die
Ballade sehr lebendig.

"

Sport-Nachrichten .
Karlsruhe , 13 . Dez . Immer mehr bricht sich in unserem Volke

die Ueberzeugung Bahn , daß wir unserem seit Jahrzehnten leider
stark vernachlässigten Körper wieder eine größere Aufmerksamkeit zu¬
wenden müssen . Die sportlichen Ereigniste der letzten Jahre , insbe¬
sondere die internationalen Wettkämpfe gelegentlich Att olympischen

£ aude
Cölogne

Mama ’s Lieblings -Parfüm

m
Ausserordentlich anregend
and belebend auf Teint

and Haut .— Verleiht der

Toilette köstliche Frische

and ein zartes , diskretes

Aroma . — Auch für unsere

Kleinen von ganz beson-

derswohltuenderWirkung .

Man achte beim Kauf genau
die ges . gesch.

auf Blau-Goldener Etikett«

Lieferant vieler Höfe.

H&ua gegründet 1792

Zu haben bei : m . meier , naiserstrasse 223 ; t . Uennig , ivaiserstrasse 11 ; 1- . Köchlin, lioil. , lliuerslrasse; C. Roth ,
Hofl., Herrenstrasss: Th . Walz , Kurvenstrasse 17 ; sowie in allen einschlägigen Geschäften und Friseur - Salons .

| Suche II. Hypothek |
1 . Januar 1910

10 —15 000 .—
tteiluua «. Auskunft
: F . K . 4971 an !
dolf Mosse ,
’lsruhe . 18090 .3 .2

finden Aufnahme bei
Frau Müller, Ladenburg,
äbewe Anlage 74 . 14i

°
5a

Pianino ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Ausfuhr ! . Osi. unt . Nr . 10831a an
die Erp , der „Bad . Presse "

. 2 .2
Habe noch zwei sehr schöne b

Wochen alte , von höchstprämierten
Eltern absiammende

Airebale-Terrier
( Polizeihunde )

( Mutter als solcher dresiieri ) . so¬
wie einen 4 Monate alten sehr
schönen Foxterrier

billig abzugeben . 18051
Kaiscrallce 35. S . TU., lls .

liiaMlineiiiiertaf
Benzir m itore, Gasmotors
Sauggasanlagen
Lokomo ile, Tamvtmasch neu, Dampf*
esset, Pumpen und Zctrlebsemricht »
ungen gebrauchte, n allen Hröß. n,
umer Garantie wie bei Neulieierung
„Abc billigst a zugeden 9431*

Gg . Heilmann ,
Mnfch rnabaaauftalt D«rl« ch,

Telephon Nr. HO.

Privaf-
Tanz-llflterriclif

für einzelneDameu^
nnO Herren ji l^ j |

jederzeit

Tar »zlehr »J «stit « t
Herrn. Vollrath ,

Katferstraß » 288.

Photograph . Anstalt
Werderftraste 31 , liefert T .o

I Visit -Aufnatime oo« 50Pf. an
! Gabinet - „ » 1 swt . m,
Nachbestellungen bed . billiger . i ; iq:

Kin guterhaltenes 25192.4. 1

Pianino
von Oehler in Stuttgart
ist billig zu verkaufen bei

J. Konz, Pianolager,
KarlFriedrichstr. 21 , Telefon 2713. 1

Wasserkraft
zu verkaufen . I

Durch Todesfall ist die Rosen¬
sägmühle an der Landstraße
zwischen Hubacker und Oppenau
«Renchtal) mit konstanter Wasser¬
kraft (Turbine ) und einem Bahn -
anschlußgeleise an die Renchial -
bahn zu verkaufen . Das Anwesen
eignet sich auch zu einem anderen
Betrieb . 10826a

Nähere Auskunft erteilt Frau
Rosa Richter Wwe. in Ramsbach ,
Post Oppenau (Baden ) .

Geschiistsranf !
Ich suche Geschäft mit nachweis¬

lich Mk . 2000. — Mindestverdienst
zu kaufen . 3 .3

Gefl . Offerten unter Nr . B438V8
an die Exped. der „Bad . Presse " .
Anwesen -Verkauf.
Das Anwesen Friedenstrabe 2,

4 und 6 in Offenburg ( 4 Geb ..
Stallung , Remisen usw„ gr . Platz
u Garten ) ist bei geringer Än.
zablung alsbald ganz ob . geteilt ,
sehr billig zu »erkaufen . 10485a

Auskunft erteilt Waisenrat
Link m Offenbnra .

Spiele , zeigten uns , daß unsere germanische Kraft leider nicht nn
die alte , unbesiegbare ist . Die sportlichen Leistungen der Ausländ
bei den internationalen Wertkämpfen stellten die der Deutschen gc
hörig in den Schatten . Woher stammt nun diese körperliche lieber
legenheit des Auslandes ? Sie ist der Erfolg jahrzehntelanger ver
nunftgemäßer Leibesübungen , während Deutschland nur wenig in die
ser Beziehung tat . Die Begeisterung für Sport und Körperkultur
in anderen Ländern , wie England und Amerika, ist den jetzigen Ge¬
nerationen dort bereits angeboren . Mit Leichtigkeit werden in diese»
Ländern ganz bedeutende Mittel in kurzer Zeit zusammengebracht , um
immer wieder neue Sport - und Spielplätze zu bauen . Der Deutsche
Reichsausschuß für olympische Spiele , unter dem Protektorat des deut¬
schen Kronprinzen , hat es sich zur Ausgabe gemacht, alle diesbezüg¬
lichen Ziele zu fördern . Möge er vor allen Dingen in den oberen
Kreisen unseres Volkes das Verständnis finden , das ihm ein weiteres
fruchtbringendes Arbeiten möglich macht . Möge in erster Linie auch
Deutschlands akademische Jugend künftighin an ihrem Teile dazu bei¬
tragen , Sport und Körperkultur immer mehr zu ihrem Recht in un¬
serem Lande zu verhelfen . Jeder Akademiker sollte es sich zur Pflicht
machen, irgend einem akademischen Sportverein beizutreten un - ruf
der Hochschule , wie später im Beruf dadurch vorbildlich zu wirken !
Ebenso notwendig ist eine vernünftige Körperkultur , ein gesunder
Sport für unsere Frauen und Kinder . Wer nicht für
einen speziellen Sport zu haben ist, der treibe wenigstens eine ver¬
nünftige Körperkultur Der Deutsche Reichsausschuß wie der Akade¬
mische Sport Bund fordern zur Mitarbeit an ihrem idealen Werke
dringend auf . Ihre Veröffentlichungen erscheinen regelmäßig in der
reich illustrierten Zeitschrift „Körperkultur " , Künstlerische Monats¬
schrift für Hygiene und Sport (Berlin SW . 47) . Der Chefredakteur
des Blattes ist der in Sportkreisen bestbekannte Dr . med A . Mall¬
witz , der mit seinen praktischen Erfahrungen als Sportsmann da»
wissenschaftliche Rüstzeug eines Arztes in sich vereint .

LH Karlsruhe 13. Dez . In Klaffe B schlug gestern im letzten Vor¬
rundenspiel Frankonia Karlsruhe den Pforzheimer Fußballverein mit
6 : 1 . Die zweite Mannschaft gewann mit 2 :0 Toren Mit elfterem
Sieg konnte die Frankonia mit 18 Punkten bei 11 . Spielen die Füh¬
rung in der B -Klaffe übernehmen . Frankonia 3 spielte gegen F . C.
Germania Karlsruhe 3 und siegte mit 7 :2 Toren . — Der Beiertheimer
Fußballverein erzielte folgende Resultate : 1 Mannschaft gegen F C.
Weststadt Pforzheim 1 : 1 :l . 2. Mannschaft gegen F C . Meststadt Pforz ,
heim 2 2 : 1 ; 3 . Mannschaft gegen F C . Viktoria Pforzheim 3 5 :3;
4 . Mannschaft gegen Viktoria Pforzheim 4 3 : 1 und 5 . Mannschaft ge¬
gen F C . Frankonia . Karlsruhe 5 5 :0.

# Triberg , 14 . Dez . Die Triberger Winterfportausstellung (Jwa )
gibt jetzt ihr Programm zur Eröffnung der Jwa für 17 ., 18. und
IS . Dezember heraus . Am Freitag , den 17. Dezember wird Profeffor
Paulcke-Karlsruhe einen Vortrag mit Lichtbildern über : „Gesundheit ,
Erziehung und Sport " halten , dem die Aufführung des Feststückes
„Gutta von Triberg "

, Ski -Schwank in einem Auszug folgt . Am Sams¬
tag , den 18. Dezember, mittags 12% Uhr , findet di« Eröffnung der
Ausstellung in Anwesenheit des Prinzen Max statt , nachmittags Fest¬
bankett imSchwarzwaldhotel . Am Sonntag , abends 7 Uhr , schließt sich
einVortrag des Sportredakteurs E. I . Luther aus München , „Aus der
frühesten deutschen Skiliteratur "

, an . — Die Anmeldungen für die
Jwa sind so zahlreich eingelaufen , daß zu den vorgesehenen 3 Räum¬
lichkeiten vier weitere treten mußten . Auch die Qualität der Aus¬
stellung darf sich voraussichtlich jeder größeren an die Seite stellen .
Es sei nur darauf hingewiesen, daß Nansensche Schlitten und Geräte
ausgestellt sind und ähnliches mehr. Den Clou der Ausstellung bilden
wohl die Gerätschaften, welche der St . Petersburger Schlittschuhklub
zur Ausstellung bringt . Hierunter befinden sich neben alten Modelleur
insbesondere auch historische Gegenstände. Ein Besuch der Ausstellung
kann jetzt schon befürwortet werden. Die Triberger Hoteliers haben
erfreulicherweise ihre Preise gegenüber den Sommerpreilsen erheblich
herabgesetzt.

IVO Pt/HQNN *.

So wie die Palme
das auf der ErdewandelndeTlerrddi überragt
fo überragt das aus ihrer Frudit gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifebe Fette durd >

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet fidi gleitb

vocr “gtId> zum Xocben, Braten und Backen.

Ä
K
8»

J Möbel und Koisrerwaren .
Grosses Lager in

komplett. Wohnnngs- 1
Eloriditungeo,

s«wie Einzelmöbel 1
Polstenraren aller Art I
von einfachster bis reichster
Ausführung . Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt . Sämtliche
kosten - n. kelstonnSbei sind
vor gute , solide Arbeit ,
Ansicht gerne gestattet ,

«•rossen I nger : ItuUolfetrnnne 3 . 15202* |
Gustav Juckelaud . Duriacherstr. 1 u. &
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Hofphotograph
5 Carl Ruf Nachfolger

Amalienstr . 26 . — Telephon 2279 .

Atelier für Photographie.
rtusführung sämtlicher photographischen
— Arbeiten in jedem Oerfahren . — ^

Moderne Aufmachung . — Zivile Preise .
Aufnahmen in und ausser dem Hause .
Weihnachtsaufträge werden baldigst erbeten .

8

| Fango-
Kuranstalt

Friedrichsbad
Eaiserstr . 136.

Lokale Fango - Applika¬tionen gegen Rheumatis¬
mus , ( ; icht,Xeuralgteii ,Ischias , besonders wirksam
zur Resorption alter Exsudate ,namentlich bei chronischen
Frauenkrankheiten .

Behandlung’ auf ärztliche
Anordnung . 17344 .2 .2

J. G.

Das schönste

ist und bleibt die

Zu Mdnachleu
empfehle

Nähmaschinen
Junker & Ruh

in einfacher und feinster Ausstattung .

Fahrräder
„Wunders — „Opel"neuesteModelle . Freilaufnaben . Glocken. Laternen . Luftpumpen.Gamaschen und alle Zubehörteile zu billigsten Preisen . 17798 .3 .2

Peter Eberhardt , Amalieiistr . 18

Strassburger
Schirmfabrilc

mit eigener Stockfabrik

V. Heupel
17851

lieferant
Karlsruhe, Kaiserstrasse 201.

Beste und billigste Bezugsquelle.
Nur erstklassige Fabrikate . Riesige Auswahl

Regenschirme
Kinderschirme nnd Spazierstöcke .

Meiner verehrlichen Kundschaft zur Anzeige , dassich auf Weihnachten einen Posten

Sonnenschirme
mit bedeutendem Rabatt abgebe.
Detail □ Engros □ Export

Tägliche Produktion über 1000 Stück .

Reparaturen . Ueberziehen .

Hauptnäederlage
der echten

WienerKübe
von G -ebr . Thoast .

Schaukelstühle
in grösster Auswahl .

Zimmerclosetts ,
geruchlos .

Dillnfo hi verschiedenen Aus -
DlUGlO führungen .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
bei 18017

g— . r - -- — nieuerveraaurer ernauen napan

Ziiiid- nitd j'fachtlampc 10 jVL nfffl enttnpp
0

s =^ 60000 Zündungen — Ivo « Schachteln lillU ftJII 11 Ilul |60000 Zündungen — lOOO Schachteln
Streichholzer -Ersparnis !Ohne , Konkurrenz ! Keine -Fehlzündung !Zertgemäßes Weihnachtsgeschenk :

Darren keinem Haushalt fehlrn , da :
,, , ^ Varsaml Sauber ! Bequem !Per Nachnahme od . geg . Überweisung desBetrages . — Reparaturen von Apparatender Schwachstromtechnik , insbesondere derJanustclepHonie . 108l6a .7 3Bruno Haase ,Feimnechan . Werkstätten für Neuheiten ,Köln -Ehrenfeld , Venloerstr . 389 .Postscheckkonto 9 ° -. 5881 .Wiederverkänfer hohen Rabatt .

DarmLlääter Mdtzl ,ckis eben bei feineren Auslalt . fast
ckureligängig gekauft werden , erhalt .wo a s ie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Stritzlnger ,Möbelfabrik,l»armstadt,Heinrichstr .67.150 Zimmereinrichtungen
lOjähr . Garantie. Fer ruf 1441.k talog gratis . Kein Kaufzwang

Kaiaerstr . I/O
ISS . Elbiku Sir .

miwgiBii

Grössere Posten bessere

sind enorm billig abzugeben .

Kaiserstr . 93, l Trense H .
ooooaaeooo

Teilhaber .
Kaufmann sucht Teilhaberschaft

in nnchlveiolich gutgrdead ^ in Oie»
schäsl Bell . Ofirittr unt H43809
an hir Cc*eh . k> r 4M . fexfc " .

Geiegenheltsgedichte ! Aufträgeerb . _ Dichter bei . Lieder , l^ a .6.5Arron ", hauptpostl . Baden-Baden.

Ü5 000 lim k .
II. Hhpotheke , 80 °|p der Schätzung
auf prima Geschäftshaus , bester
Lage der Altstadt von pünktlichem
Zinszahler gesucht . 3 .3

Offerten unt . Nr . B43836 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

500 ünrk
zu leihen gesucht . Rückzahlbaram 15 . Januar 1910.

- - - wl

Offenbacher Lederwarenfabrik
Kaiserstrass

122,
empfiehlt ihre eigenen Fabrikate

Reise -Taschen n . Koffer aller Ar
mit und ohne Necessaireeinrichtung ,Hand - und Reisehoffer ,

Hand - und Reise -Taschen ,
Flügel - u . Trape *-Täschehen ,
Ciesangbueh -Taschen ," ortemonnaies , Cigarren -Rtnis ,trieft » sehen , Reise -TVeeessaire «

chreibmappen , Aktenin * ppe n
sowie sä tlicbe anderen 18060.4.2™ Portefeuille - Waren . ;

dthulranzen für Rnsiira ii. Mädchen!
in reicher Kuswniil.

Sprechmaschine .
Konkurrenzlos

sind meine Preise .
Kaufen Sie daher am Platze .

Bolle Garantie ' Teilzahlung !
250 Spreehinaschineu ,
Ca. 10000 Platten u. Walzet

zur Auswahl am Lager .
TrichterloseZprechapparate

in großer Auswahl eingetroffen .

Karlsruher Aufnahmen :
Grenadier -Kapelle , Bauern - Kapellc .
Männcr -Gesangverein,Liederkranz ,
Silcher - Quartett , Badenia - Müller

sind ebenfalls eingetroffen .

Johannes Schlaile,größtes Spezialgeschäft f. ganz Laden
Douglasstraste 34 .

“ Telephon 2283 . —»—
_

VERMOUTH

\ ASTI SPUMANTE

CASA FOWDATA NEL1835
10665*7

Schöne und gesunde Zähne
durch den Gebrauch der

Zahnmittel
(Elixir, Pulver u . Pasta ) der RR. PP.

in Soulac
Die hervorragendsten Zahnmittel
------- mit höchster antiseptischer Wirkung -------

Welt -Ausstellung
1900 PARIS 1900

Welt -Ausstellung
1900 PARIS 1900

Pasta

EUxir A. SEGUIN , BORDEAUX
JURY - MITGLIED HORS CONCOURS

General-Disponent für Deutsehland :
■
pwisr A . Lefort , Berlin , Kronenstr. 61/63 . Tel. 1. 1434.

9310a .6 .6
Pasta

ia n dierOfter

Vollkommcnsfep

Kaffee-Ersatz.
'
Nur in Original -Pakafan .

Überall 2u haben !

. ■'

Sdiöne Bücher unter dem Weihnachtsbaume.
Für Kinder im Alter von 5—10 Jahren .

Der kleine Stapelmatz
Lehrreiche Geschichtenmit bunten Bildern Preis eleg. kart . Mk . 3. —

Der Hemdenmatz
Drollige Geschichten mit bunten Bildern Preis eleg . kart . Mk . 3.—

Kein Kinderbuch !
J0773a .3.2

Nur für Erwachfene f

Der Klapperftorch
Gewollte und ungewollte Kinder . Ein lustiges und originellesVersbudi von Hans Hyan mit lllustr . von Paul Haase .Preis eleg . kart . Mk . 2 .50 .

Mutterfchaft- Herrenmoral , ein Roman von oigaWaldow . Preis eleg. geb . Mk . 3.15, br . Mk . 3 . —

fchaft stehende
ebura -

9121a . 14.10
1* 1

Hems 'mcfe s . d . B .
nimmt täglich vormittags Einlagen
an und verzinst solche zu

4V4 % .
Der Berwaltinrgsrat .

Darlehen io icöet bähe
diskretz,reell .u .schnellste Erledig¬
ung , Ratenrückzahlg . zulässig .
Provision vom ^ «riehen durch
Geschäftsstelle d . Volksbank .
Karlsruhe , Eophienstr . 152,part .
Sprechst .9— 1 u .3— 7Uhr , schrift¬
lich Rückporto . « 43363 . 12.4

Meld -Darlehne . 4—5°/,, ev . ohne
Bürg ., a . jed . a . Wechs. , Schuldsch .,

Wertpapiere , a . Ratenabz . gibt Lsn-
trsl-stura Berlin st . 24 . Rückp . ,«,»«6.2

Frl ., kath ., 30 Jahre alt , tüchtigim Haushalt , mit Vermögen , schöner
Aussteuer , wünscht mit befferem
Herrn von solid . Charakter bekannt
zu werden , zwecks späterer Heirat
Verschwiegenheit , Ehrensache .

Gefl . Offerten unter Nr . B43664
an die Exp . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Junger ßefchastsmann,
kath ., 27 Jahre alt , von angenehmen
Aeutzern der schon seit 3 Jahrenein eigenesGeschäst betreibt .wünscht
sich mit einfach bürgerl . Fräuleinmit etwas Vermüg . zu verehelichen .

Offerten , womöglich mit Bild unt .

ruermiinuna ausaeschlojjen .

ii zu verkauf
itr . 24, UI . Verlag von Franz Ohme , Leipzig.bis « rv »o . ett
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iller Art,
ltung,

lien ,

8tnfi ,
saire »,
>PP « n
18060.4.2

10665»

rdebürg-
.14.10

B .
Einlagen

rat

:ledig-
lässig .
durch

>bank ,
'»Part .
chrift-
13. 12.4 »

!v . ohne
luldsch .»
ibt Lvn-
>»»i,a6 .2

t .
tüchtig
schöner
esserem
lekannt
Heirat
843664
e"

. 2 .2

ann,
irhmen
Zähren
lünscht
äulein
glichen.
Id unt .
on der

3 .3

•t

Sehr beliebte Weihnachtsgeschenke !

Seidenstoffe
für Kleider und Blusen.

Grosse Gelegenheitskäufe:

Kleiderstoffe
Serie I Serie II Serie UI

das Kleid 9 .— das Kleid 10 *50 das Kleid 12 —
schwarz , weiss und farbig , von vorzüglicher Qualität , in Karton verpackt .

Große Posten 8Ill8611 ^ 8Älll016 ^ 6 bedeutend ermässigt

Sämtliche Reste enorm billig.

C . Berner
Kaiserstrasse 122 , Ecke Kaiser- und Waldstrasse

Mitglied des Rabatt=Spar=Vereins .

StödtVierordtbad

Koklramrebider and
• lfgant * 12862

Wannenbäder.
L , IL und UL Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet ;
„ Werktags vormittag ! 8 bis
1 Ubr , nachmittags '/,3 bis
8 Uhr nnd Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr “.

Fr . M. C’h . Günther U we .
empfiehlt sich für Massagen, elektr.
Vibration, Schönheitspflege , Manicure ,
Pedicure . 10329al4 .6
Baden - Baden . Sophienstr. 22 .

18224

werden rasch und billig angesertigt in der
Qruchnpei der Bad . Presse.

Empfehle meinen ' separaten
Damen -Salon .

für Frisuren u . Kopfwäschen .
Hochzeits -Frisuren
Parfümerien u . Toifette - Arkikel.
Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten bei billigster Berechnung

FrauNeek , Friseuse,
Hirschstraße 12. ,««7

gut . Hühnerfutter, '
zu Mk . 7 .50 per Ztr . - I
bei Karl baumann,

U Karlsruhe .
Akademiestr.

I

lilein „ Necücll̂ -^eberthran" ist
fast ohne Geschmacku. wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬
nommen. In Fl . 70 u . 1 .30 .

MalZ 'Honig-Bonbons
lösen . ,

Bei Hustenu . HellÖffifeit dasBoste .
pr. Paket 30 Pfg.

TH .WALZ

HOFJUWELIER

Ludwig Bertsch
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 165 — Telephon 1478 .

Feine Juwelen
17514 Gediegene

Gold - und Silberwaren
Eigene Werkstätte .

Auszeichnungen :
Chicago 1893 :: Strassburg 1895 :: Paris 1900

Reichhaltiges Lageroooocxxx ueicDDarages Lager oooooooo
8 in o
o silbern. Herren - u. Damenuhrketten , O
o o
o Taschenspiegeln, Notizblocks, °
o Geldbörsen, °
o o
o Taschen , Taschenketten , °
o o
o Taschenmessern , O
o o
o Crayons , Broschen , Hutnadeln °
o . ü

o etc. o
o o
ooooooooooooooooooooooooo
Sonntags vor Weihnachten bis 7 Uhr geöffnet .

GGGGGGGGGGGGGS
200 Pflan ;er-Cigarren » »»sonst !

b. »Ä us&'a .w-strs3 iw
20 .» Hochs. 10 Pfa .-Cigarr . f. 14.90 Mk . Wer bis z . 84 . Dez . be-
aellt , erhält 800 Pflanz .-Cig . gratis , als Weihnachtsgeschenk . Also
diesmal 400 Cig . f . 12.90 Mk . od . 14.90. Garantieschein : Geld zurück»
w Cigarren nicht gefallen. <>» dv & Co ., Hamburg 36 . 10787a

Einmaliffes Aufgebot !
SpielwvareM , eine Musterkollektion,daran *er

1000 Puppen , verkauft spottbillig B44084

Mellinger - Goldfarb ,
Kriegstrasse 12 . Kriegstrasse 12 .

{tf * Was Sie wollen ist da !

N
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09 TÔ ;-«00 04 C

SO * - '*Ä OJ fd TOC
W *CO03 C
Ol — — O *
lO - Wg . «
S eNTOO «

^sr - QC
Tf OJXTOC

Z -

i-^ OS' TOOS' OSO!
lOTOt-ICO03 09
' c^ toP
' ^ ac «
' TO03 ^03 - m
l «9 00 *"*
. COS3Z
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QÔ o TOt—$ÜE ® § toS 22TOTÔ cOOS^
09 © TOTO2
« TO0 ® 33-^

ITOTO^ xr - '-t
^ X -̂ TOTOO»
TOTOO ^ ® O
TOTOTOTOTO•-*

*78
2 ® cc
® ^ 2

n z «
^ TOKO
e- E. -» 2 ü

aool
TOr» e« t' o

09 CQTOCTO CI cr» »-»i

: « coo
ä 2 SS
; toh*o«004 f

pxTO®

= ? d f ^
"« ® 00 - 2

w -£ - * i
1 i 8 Ssi

Ü fe ® -a 5
' i -= 73 .2aB fc ec a « 1

iS eH* .8 « ,* !s® fr
0000 S 'Sa .

HNN939N 31 «I4N4N9N689
ssnaMNIin

! NN83Nh N N «
! t- 3 © 2t ® - 5lS

I # C — « « « *

dx _ c 09 r? a .* «» x
’ gi - - - « « " "
s X ** a- IÖ«- f^ ®d ^

2 — * x * w *
2 S S —
„ teilNCNSSNw

» - TOS« TOTO»
TO L S
TOTOTOTO•
« • •* TO»5® 5 ® *2: e-*TOto * »« Toto *»
^ » TO* »" TOTO* TO•» TOTO»* ”
s TOs *» 2« — « SS— -» «ö 2 sTO« » *» 9*
CNN * *

TOTOTO*» TO
t « t9 »
— d- STO —
— « « SNTOTOTOTOTO

* « 52
TOTO !

S = !
^ ^ © e

•s ^ '
o ® ± ’S ‘ TO TO5 B .

I3 w to g © -

0>

! 0- — •£ “5 ^ j

CO
S *® x a

08 M TO-TO

S -s ®
*- *• r»
TOTOf«

läs

to h<a ©
TOTOTO^
TOSSTOSTOTOTOTO
TOTOTOHI
N <9 | | 9
TO« TO»
— to » to ••a« r» TOr* ©« « 8 « r
— TO« *» £
n to to e >

=; o

« * » s * s S~ e « — s n »- . « Hn »

? ä * ”"

wS «o ^
« -c
M iS w 3»2

_ xv « S J
•° « »'S !
BN « « *
M —" E
TO£ 10 TO
a- ^ ^ X

5 if ”
5 © -"TOZLKTO

TOCO(9
TO*0 TO
X x r- 1

, TO30TO .*» S ®
r* § ^ . '
: s m » 2:
; TO,-TTOO '
5fl ® TO •

:
? *» 2 ?

■TO-dTOXSrTOs «s >ss
P TO* Ä TOTO
4 »* TO94 TOHl

® 22 so2 5 *0
ceJÜ ^ S

^ •oTO

® *" o •

s «® 10 «4N ^. K

94 c- 30 2»^15) 71 ^
TO^ Ö Hl
— TO— X
TOTO« X
TOTOTOTO

S °® flSo o 2Ej « z

? ^ ,a §
L ctjfl

en

*2 ja © -5

nSmx c
aaNN .
§ 09 ® :

ZZH
üiii
SV« Ä §
S O — «9- TOTO
T « 22

1® S * IN « 2

<e ‘? c7 1£• 111
g ®
dsLLLptM9 »
(Dm M fl

I U3g
§77

«5« 1
- 1 s* S »
25 -

7ZZ ;

, " < 55

7 « S2j,S

HflOCO00 90
so —• a »
•O X |

? ® 2x * o « 2ZTO ^ dSTOrir

Z
! - sl I -

5* 1 Z2r
03 « H*

Uil
C - öiJ , I

, 8
f
"

ßis -
iSiiaSg » * «

O TO2 ©•Jn .— ^ l soMi"
i2

S

1 * * 2s» m 90 06iS 1 1

— c© ® *0 :—' « ® TO»
x2 ^ « c
TOTÔ TO5
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für

etzten
vor dem Feste , von Mittwoch den 15. ab , habe ieh in allen
Abteilnngen bedeutende Preisermässigung eintreten lassen
und hiete somit eine besonders günstige Einkattfsgelegenheit , . .

Ein Posten

Herren-flnzuge
Herren-Paletotsmit Piment
Ein Posten

Heiren-ilnzüge
Hßpren-Paletofs

vorwiegend grössere Nr .

Schlafroche
Haus-Smokings
Loden-Pelerinen
Loden-Mäntel
Loden -Joppen

mH Prozent

Sncco ünziige
Spopt-flnzuge

für Jünglinge

Jünglings-Paletots
Hnaben -Paietots

mit Prozent

mit Prozent

mit ProzentJünglings-Pelerinen
Riialien-Pelerinznmit Prozent

mit Prozent
Kieler Pyjacbs
Kieler Anzüge
Kieler Pelerinen

mit Prozent

ein Grelegenheiteposten

Herren-Paletots
ans dunkel gemusterten Kammgarn - und Cheviot -
stoffen , Ia . Qualitäten , solide , dauerhafte Ausführung .

Die
fVeiseraässigungen

, (Va -können in bar ab¬
gerechnet , oder in
Rabattmarken ab¬
gegeben werden .

mit Prozent

sämtliche

Knaben -Kifte !-Anzüge
aus Sammet , blau Cheviot und farbigen Stoffen ,mit und ohne Ueberkragen .

18253

Ecke Kaiser- und
Herrenstrasse . Eclie Kaiser- und

Kerresstrasse.

FtMMHung- FrauelWiuui.>
Mittwoch den 18. Dez., abends l|.9 Uhr. im Gartensaal desHotel Tannliiiuser :

don Frau Dr . Altmann -Gottheimer -Mannbeini ,„Die Fra « tu der brrnflicheu Jnteresienvertretung ".Gäste willkommen. 18191
Der Vorstand .

ein» mit mehrfarbig, werden rasch und
billig «»gefertigt w'

dcr Druckerei der* wvnni « Vlff „ Badischen » reffe " .

sAÄHE,
Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen ,zum Nah - und Fernsehen , zur Augenschonung .wf Brillen etc. zu 1 , % 3, 4 Mk. u. s. w.

Operngläser , Feldstecher , Barometer , Thermometer ,Reisszeuge, sowie alle opt. Artikel
Reparaturen auch an nicht bei mir gekauftenGegenständen

werden sofort ausgeführt . 16351 .6.5A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . 124S
im Hause des Herrn Kofi. Perrin .

OBitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .)

HE ¥ Llli

tue

zwischen Adler - und Kronenstrasse . lut

Grosse ■z&.ia .sstell 'u .ng ' in

« Hl

Weihnachts- ». Geschenkartikeln.
Umfangreiche Spielwaren -Aussteiiung.

» WW >

» MM ,

» Hl «

Mittwoch bis Samstag :
Bei Einkauf von Mk. 2 — an ein prachtvoller Kalender gratis .
Bei Einkauf von Mk . 5 . — an ein Wandsehoner oder fein

gebundenes Märchenbuch gratis .
Vereine erhalten Extra -Rabatt . 18246

» Hi «

JII

\ \ Droffes .*

IßlütEnlropFenl
inrnmnj
, . ohne
Alkohol

im
Leuchtturin

2»

Das Veilchenparfüm
in höchster VollendunqÜberall zu haben !

Georg Dralle, Hamburg,

fit%

ft *

ifSchlutz

Auf sämtliche

Herrenkieidersioüe
und

«ureill
gebe von heute bis 31 .112. lg

10"
!. Rabatt , t

Arthur Baer
Karlsruhe

Kaiserstr . SS Kaiserstr . 8,
1 Treppe bock . 1 Treppe hi

Telephon 2665. 17796

GailsMern
I werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr. 21,

2. Stock . 13572

Priuat-Personen " ""
Damm

aus allen Kreisen, welche in ihren
Verwandten- und Bekannten- sowie
Kollegenitreisen unser heute bereits in
tausenden und abertausenden Familien
bereits glänzend eingeführtes Fabrikat
(ein in jeder Familie täglidi gebrauchtes
fast unentbehrliches Nahrungsmittel)
empfehlen wollen , an allen Orten ge-

Sp sucht. Für jede Bestellung laufendeM Provision, ohne daß irgend jemand von
W Ihrer Bemühung etwas bemerkt. Sie
W können auf diese Weise unauffällig ein
M hohes tägliches Einkommen haben,
M indem Sie uns nur die Adressen auf-
M geben, an die wir Prospekt und Gratis«
M Muster senden sollen , eine Nadtbe-
W Stellung Ihres Bekannten ist ohne
W Zweifel sicher. Geben Sie uns Ihre
M Adresse auf, Sie bekommen sofort uolt-
yjb- ständig gratis und franco Muster sowie
St alles Weitere zugesandt , verschwiegen̂
§ heit Ehrensache! Auf Wunsch Allein¬
ig . Verkauf! Anfragen mit der AufschriftB »Nahrungsmittel “ werden zu JederZeit
K cntgegenqenommen o. R. Mosse, Eelpaif

«•# * !
egtem

Ab
Me »
i-gehei
st« « «
Leitern
ms de
Handel
Jfortiü
keiner
die Dl
jUfitt
« chän
fe tun
ein
Sfliau!
zi-lliste

St
Imang
Sange
die cif
» beit
hin R
Herr -
«ehmei
also di
« rM
mir vk
K hc
Dersel
irgend
fSScifd

M
Mann
leinen
kommt
einem
auch S
§ 153

Gasliister-
Ausverbauf!

Wegen Aufgabe dieses Artikels30 «/« Rabatt .
Versäume niemand die günstig«

Gelegenheit und überzeuge sich
jedermann .reell.

Ausverkauf ffrenß
17993 .51

Leon Kahn . SreaK. 3.

Pianino
aus erster deutscher Hof¬
pianofabrik , so gut wie neu
ist sehr preiswert zu per- j
kaufen. Rur für Lieb- !

! Haber eines befferen In¬
strumentes , seltener Ge¬
legenheitskauf . 10 Jahre ]
Garantie . 176271

Anzusehen bei
Fritz Mittler ,

Karlsruhe, Kaiserstr.LSI.

Eine gebr.,
gut erhaltene
ist zu verkaufen . Offerten unterRr . 3344098 an die Expedition der''ö - s pcbeten. 3.1

als bt
falls i
3» rez
Sozia
meine
abligl
fehe i
auch
Kami
Lffent
zierni
« hm
terejjl
mätzii

hrech

beidi
Ihni

ich«
tun '

Eie
doch
Leid
Trü
mnt

Sing

Rack
Als
schick
M k
Zun
fvrtj

v- utcir ^ukt . « tyaukeipfervzu fnufen gesucht . Offerten unterNr . B44128 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . . 2-i

nZch
so 1c
« 3
fache
schal


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

